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'to' 4' P Kirchenrchsr Würm sl

Geilenkirchen-lVü-rin. * Einen harmoni-
schen Verlauf nahm kürzlich die Jahres-hauptversammlung des Kirchenchores
.,Cäciiia" Würm im Vereinslokal Basten.
Vorsitzender Toni Peschen leitete die Ver_sammlung und begrüßte besonders denEhrenvorsitzenden Josef Schieren uncl
Präses Pfarrer Schönwald.Pfarrer Schönwald bedankte sich seiner-seits beim Chor für clie Darbietu.rg"; i*Iiturgischer-r Bereich unci hob dal \rer_dienst des Ilirchenchores bei cler Cestal_tung der Go,ttesdienste herr,or.
Beim Rückblick auf clie beiden verflosse_nen Jahre fiel vor allem clie erfreutlicheEinnahmensteigcnrng ins Auge, dic auclidie Anschaffung eines clringenä bcnötigtenKlaviers mögtich machte. Dadurch würclea-llerdings der Kassenhestancl wiecler reäu_ziert. Chorleitcr -\nton post bectankte sich

ucht noch §änge,r
Flarmonische Jahreshauptyersammlung - Stimmliehe Verstärkung erwünschl

nach seiner einjährigen Tätigkeit für dieUnterstützung des Chores bäi seinen 1TAuftritten.
Ein Vorausblick mit Abstimmung wichti-ger Termine schloß sich an. Bei der bean_tragten Neuwahl des Vorstandes wurdeder alte Vorstand im Amt bestätigt. NeIyKiösges wurde in den Ausschuß --Oreani"-sation" gew-ählt. Die Versammturis tätgteeinem Vorschlag des stellverträtend-en
Vorsitzenden Atbert Drießen, an jedem er.sten Montag im euartal Vorsiandsver_
sammlungen abzuhalten. AIs letzter punkt
r.vurde die Werbung neuer Mitglieder be_spL'ochen, dcnn geracle jm Bäreich derMännerstimmen kärne dem Chor eine Ver_stärkung gelegen. 'Envünscht, auch daskam bei der Versammlung zum ausAruct,wäre aueh die Ar,rfnahme weiterer weiUillcher Chormitglieder.
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Ist Würrn zum Au
voN GÜNTER KoHL
Geilenkirchen-Würm. ,,Würm stirbt
aus", diese Befürchtung ist in diesen Wo-
chen in Würm häufig zu hören. Folge der
Neugliederung? Ganz glücklich sind dieWürmer gewiß nicht darüber. Sie wärennatürlich lieber selbständig geblieben.
Doch haben auch sie die Zeichen d.er Zeiterkannt. Zentralisierung heißt das Zau-
berwort, mit dem die Landesregierung vor
nunmehr zwei Jahren größere kommunale
Gebilde schuf. Dennoch wird man selten
einen \Vürmer oder Leiffarther sagen hö-ren: ,,Ich bin aus Geilenkirchen.,, Er ist
aus Würm, Leiffarth oder Müilendorf ...
Frei und offen sprechen einige Bürger das
an, was ihnen ais ,,Städte .,', diesen Titel
brachte ihnen die Neugliederung wenig-
stens ein, nicht gefällt. Sie sind auch ehr-lich genug, die Verbesserungen hervorzu-
heben. Auf ihrem Wunschkatalog nehmendie Kanalisierung und der Bau einer
l\,Iehrzweckhalle den ersten Platz ein.

Zu wenig Bauland
Hubert 0eben (45), CDU-Stadt- und
Kreistagsabgeordneter, früherer Bürger-
meister der Gemeinde \Vürrn: ,,Ich habemit den anderen Kollegen im Rat und mitder Verwaitung ein gutes Einvernehmen.
Unsere finanzielle Lage ist durch die Neu-gliederung nicht besser geworden. Unser
früherer Amtsdirektor und heutiger Erster
Beigeordneter, F,rarrz Kieinen, prägte ein-
mal das Wort ,Wenn sich sieben Arme zu-
sammentun, kann kein Reicher dabei her-
auskommen'. Die Probleme, die den Bür-gern aus Würm auf den Nägeln brennen,
sind fehlende Kanalisation, davon abhän-gig sird auch die Anlage von Bürgerstei-

llubert Oetren: ,,Meine Stimme bekommtder Flächennutzungsplan in dieser Form
nicht. Würm braucht mehr Bauland.,,

(Foto: Günter Kohl)

n verurteilt?
Bürger fordern mehr Bauland - Ralsherr Oeben: ,,Probleme brennen auf den Nägeln,, - Vereine füt' Mehrzweckhalle

gen und die Ausweisung von Bauland. Beidem gegenwärtig in der Diskussion be-findlichen Flächennutzungsplan kommtWürm sehr schlecht weg, weil eine zukleine F1äche als Bauland ausgewiesenwird, während andere Flächen. so zum
Beispiel in Grotenrath, zu groß sind. Die-
sem Plan werde ich in der gegenwärtigen
Form nicht zustimmen. Es muß für unsereStadtteile mehr Bauland ausgewiesen
werden. Dazu bietet sich ein Gelände
nordrvestlich des Stadtteils Leiffarth an.Daß wir im vergangenen Jahr unsere
Wirtschaftswege nicht so ausbauen konn-ten, wie wir es vorhatten, liegt an den
ausgebliebenen Landeszuschüssen.
Hoff nungsschimmer
Leo Engelen, Lantlwirt i. E.: ,,Ich meine,
c1aß die Stadt mehr nimmt, als sie gibt.Ein absolut rvunder Punkt ist zum Bei-
spiei der Ausbau der Wirtschaftsrvege, derin letzter Zeit keine Fortschritte mehr ge-
macht hat. Der Ausbau der Bürgersteigein Würm hat auch geruht. Pfützen uud.
Lichtmaste mitten auf dem Gehweg sindan de:: Tagesordnung. Im Moment zeigt
sich mit dem geplanten Bau des zweiten

ln Würm fehlt eine Mehrzureskhclle
Die Realtiäten sehen alierdings anders
aus. Das ImrestitionSprogramm, das im Fe-
bruar vom Rat verabschiedet werden soll.sicht bis 19?7 keine ]\llehrzweckhalle für\fürm vor. Zwar ist auch die,ses Pro-gramm nicht auf ewig festgeschrieben und
seine Verwirklichung ohnehin von derwirtschaftlichen ,,Großwetterlage" undden Zuschüssen von Kreis, Land und
Bund abhängig, doch sieht es für Würm in
erster Linie den Bau eines Schulsportplat-
zes vor. Dazu soll im Jahre 1975 zunächst
einmal der Grund und Boden erworben
werden. Weiterhin finden sich im Investi-
tionsprogramm der Stadt 500 000 DM für
den Ausbau der Straßen in Würm und
Leiffarth nach Verlegung der Kanalisationin den Jahren 19'16/77 und 150 000 Mark
fü:: die Erweiterung des Würmer Friedho-
fes und den Bau einer Leichenhalle 1975.

Sporthalle für lVintertraining
Josef Cüster, Bundesbahnarbeiter und Ju-gendleiter cles SC 08i10 Würmi'Beeck:
,.Man verspricht uns zwar viel, doch wol-
len rvir erst einrrial abwarten, ob auch aL-
1es eingeiralten wird. Wir streben vor al-
1en Dingen eineh zweiten Sportplatz an.
denn mit eif spielenden Mannschaften
wird der vorhandene Rasenplatz zu stark
ahgenutzt. Was unsere Zuschüsse angeht,
so sind wir, r;yi6 ich glaube, tresser: gestellt
als vorher. Was uns auch fehlt, ist eine
Sporihalie für unser Wintertraining. Eine
l\,fehrzweckhalle würde sicher]ich allen
Ansprüchen, auch denen der Sportler ge-
recht."
Johann Hoven, SrtUer- und Polsterermei-'ster und früheres Gemeinderatsmitglied:
,,trtrtirm sti,rbt aus, wenn uns die Stadtnicht mehr Baugelände zur Verfügung
stellt. Dringend ist auch das Kanalisations-problem, das zwar schon lange ansteht,
aber noch immer nicht gelöst ist, weii es
an den Finanzen fehlte. Allerdings glaube
ich, daß wir vor zehn Jahren bereits ein-mal näher dran waren als heute, wo es
noch kostspieliger geworden ist..,War also die kommunale Neugliederung
ein Segen? }'ür Geilenkirchen sicher nicht.Denn dadurch wut'de die Stadt eine Flä-
cl-rengemeinde von 83.17 QuadratkilometerAusdehnung mit etwas über 20 000 Ein-

Sportplatzes . ein Hoffnungsschimmer fürunseren Stadtteil. Insgesamt gesehen
konnte die frühere Gemeinde bestimmtnicht weniger für uns tun, eher sogar
mehr."
Josef Kratz, Hauptschulrehtor:,,Seitdem
die zwei Grundschulen und clie Haupt-
schule dem Stadtverband angeschlosiensind, hat sich einiges positiv geändert.
Nicht nur die Unterbringung der Schulen
ist zufriedenstellend, auch die Haltung der
Stadt gegenüber den Schulen allgemein ist
sehr positiv. Bisher wurde noch keine Bit-te negativ beschieden. Bedrückend sinclallerdings die Kosten für den Schüler-transport, die ailein für unseren Raum
täglich 1000 DM ausmachen.
Was die Stadt alierdings mehr als bisher
respektieren und entsprechend honorieren
solite, ist das Vereinsleben der ehemaiigen
Gemeinde. Zehn Vereine sorgen dafür, daßhier immer etwas los ist. Karneval müssenwir ja sogar in Geilenkirchen selbst für
Stimmung sorgen, wie im vorigen Jahr an
Weiberfastnacht. Deshalb sollte man hier
endlich eine lVlehrzweckhalle bauen. Im-
mer nur in einem Zell zu feiern, ist auf
die Dauel zu teuer und keine Lösung.,,

Sie haben manches zu bemängeln: Ilektor
Josef Kratz (iinks) und Land'rvirt Leo En-gelen (rechts). (Foto: Günter KohI)

wohner. Die Wirtschaftskraft wurdö kaumgestärkt, der Verwaltungsaufwand nurminimal gedrosselt. Doch die Bürger müs-
sen versuchen, mit der Neuordnung zu le-
ben. Andern kann man sie nicht rÄehr. Bsist nun Sache von Rat und Verwältung,
das beste daraus zu machen. Große Sprün-ge werden sich beide jedenfalls nicht lei-
sten können"



St.-Iosef,Sshützen stellen König Je. r. ri
[norbereitungen laulen bereits - Erstmals Klompenball-patronatstag am 12. 3.

(ir.ilcnkirr-.hen-Müllentlorf. -* Mi1 einenr
{,i oltesclienst iri r'lr,,r irfarrhii"rltq uni-l r:i nci:gesellig*n ZLr.sunrrlr,rnkrlntt itr cler Glrsi.-qrirtschafl: F!äLit-i-Ii,l1ns irr Müllr:ndorf Ieier:-ttrt rlic §1.-,losef-§chtitzcn Xtlüiletrrlolf clcn
5i:hrsti;.rrrustag. l3eim Ciottr:sdierrst rvLrrclcrr
die §cl-rütz-rn in der Ansprache ihres Fa-stors zlur Scbnstianustag mit cJctr ALrf.qa-br.rt rier §ehuizr:t"r in vc.rgangt trrlr Zciir.rrund ihrer Stellung in unserer modcrncn
fiesell scha f t kon fron tierl-
T3eim gemeinsarnen tr'riilr,stück. j1t cir:r{iastsl,§tte Baumanns karn sc}"rnrll cincgute §timmung arrf, Diese l.itt. ar_rch rrjchibci dcr lnr Anschlull an tlirs I.r:ühstückr{ruchgeführt.i:ir Gei:eraiversanrmlung. 10
Puniile.: sta,ncletr auf denr prr:grarnm. r:lasrelat.iv sclrneli becndet war^ Nich cler Be-gt:üfiuug aller t\nwesenclen clurch Flecl Es-
:;er. gab Antern Dohmen den Cicschä{tsbe-
t"icht. öer Jai'rresrückbl.ick r,r'ar nicht zr.r-Ietzt durcl-r die besonderen Ver:häitnissetiurch ciie Abrnar:irung mit clen St.-Gere-r:r-rs-Schützen Würm utrd cien St.-I,Ir.rber-
lus-Schützen l,eilfart,ir bestii:tmt, als gro-
JSes Excmpei drei Jalrrc lang a.1le Festfich,lir:iteir gemeinsam mit clem Zeirträl6rr"inlit
r rr Wiirrl cl ulchzr"rführcn.
lline Bilanz l<önne, so hieil es in clerr 1:cr-
sammlulrg. erst nar:h .Ai:lauf cler clrei ,.lair-r(:' gczogcllt rverden. C;roß soil jn diesen_..]ah;'e der l)aironats|ag 11r:r Miilienclorfcr
§t.-'ioscf-Schiitzorr gefeiert rarcrclru. I)(-t'':Cm(lir'i.i:tnt(' Ki|r.hg;rrr: soll anr li. ltar.rtMiltfastcn) scirr. .\rn .AherrLl z r\-()r.. iltl.l
Ssmstagr dem lü. 1,1i.it.2, i,rrbirrrlc:r clje St.-.kisefs-Schützen ihrcrr Kamcracischafts-
ai:enei mit eirtr:m großen Dor{abencj, rlcr

lijr :rilt-- I:iürger des (Jrtes F'reucle u.ncl Ab-tvcliislung bringcn soii. Die Kirmes am
18.. i!). Lrucl :tl. Mai u,ixl ihre ljöirepunkteim l.lL.:nlrirbai.lr:ri Würm finclen, Arn 21,.lrrlj. unLI rrir:hl wic: r.rrsprünglich für cleni4. .iLrii voLgeschen. Iühren die Xlltiilcnclor-I'or Schiiizcn ihrcir Königsvogei,sr:huf3
rlurch. llir. l\{üll.lrclorler Schützeti sleileniu rlcr l:orlnrrrrck:n Zqi'l irach c_lem \rogel-
schr,rli füt' dir gemoiusan')en \Ieranstal.iun-ger mit den ribrigen Schützenbruclerschal-
1.err den Sr:l-rützetrkönig. Weil dieser nireh
clem c.lc:rzeit gel1.r:ndei \reranstaltungska-
lencler in den rrer:ansfaltungsmäßig zu.sam-
mengE:schlossenen Bruderschaften nur alle
clrei Jahre in den einzelnet-r Bruderschaf-
1.cn ausgi:schossen urircl, i-qt das Interesse
;r-r clrr Kör'rigsrvürrlc in die-senr Jahr I:e-
sontlcr"s grr:1.'i.

lm \ierlairf ([i'r Veränstalturrg rrrurcle die
Scliützenhassc tlurclr die beiden Kasserr-
1;rüfer ilcli Vosscn unci Josef Forg genaLl
unter dir: l,upe genommen und festgestellt,
claß erinc i:r:sscre urie d'ie er.mii.telte Kas-senführung niclrt. n'rögtich sci. Dir_. notrven-digc Bcitragscrl-röl:rung fand allgemeine
Zustimmung. T.n rlcn nächsten Tagen soli
r.lcr Slchiellstanc.l dcr Rrur.lerschaft amtlicir
abgenon-.mcrr und am :1, !'ebruar irn Lokal
Ilaunrrnrrs eine SchielJmeister.schaft inner-
I'rir1b dl:r 13r'uclel'scl-rait ailsgeträgen \{er-
rlr:n. E}'slmalig seiil anr l(irmesn")ontag ejn
I{1r:r-npe,nbaii rir.ilrhgcführt wcrclcn. Bisher.liogil tri.tr r:"ir'tr Einlariur:tg vor, uncl zrvarzin Rcsur:h des Bezlrks_schützenfestes ir.r
Setter"ich ar.n 14. Jr"rli. Arr cliesem Fest wircl
ciie Brr-rcier:schaf t tei lnehmen.



Ietfi wird eine Prinzessin gesucht
Karnevalisten der KG ,,Würmer Wenk'( feierten in Mullendorf

Geilenkirchen-Würm. - Die Suche nach
einem neuen Karnevalsprinzen für die
Session 1973/74 bei der KG ,,Würmer
Wenk" ist beendet, die Jagd nach einer
Prinzessin hat spontan eingesetzt. Präsi-
dent Fritz Bürsgens wird zum silbernen
Jubiläum der ,,Würmer Wenk" in diesem
Jahre sein närrisches Zepter schwingen.
Er hat nach der Proklamation seinem Ad-jutanten Wilii Jaeger die Order erteilt,
ihm innerhalb von 40 Tagen eine Karne-
valsprinzessin zur Seite zu stellen.
Nach dem langen Raten um den neuen
Prinzen - seit Wochen schwirrten rlie
verschiedensten Gerüchte durch Würm
und die umliegenden Ortschaften - geht
das Raten um eine Karnevalsprinzessin
weiter. Der Saal Baumanns in Müllendorf,
wo sich Würms Karnevalisten ihr gemüt-
liches Stelldichein am Samstagabend ga-
ben, war einschließlich der Wirtschafts-
räume bis auf den letzten Platz besetzt.
Die Kapelle ,,Les Sirex" ,,heizte" mit mun-
teren Melodien die Stimmung schnell an.
Präsident Fritz Bürsgens meinte in seiner
Begrüßung, man solle sich nur Zeit bis zur
Verkündung des neuen Prinzen nehmen.
Narren von Format seien aufgeboten für
Stimmung zu sorgen. Schon bald über-
nahm Heinz Frenken das Mikrofon und
führte auf witzige und spritzige Weise
durch das Programm. Seine Pointen fan-
den stürmische Resonanz. Der Conf6ren-
cier ging persönlich in die Bütt, seine tol-
len Sprüche kamen glänzend an. Mit von
der Partie war Peter Vondenhoff, ein be-
währter Altkarnevalist, der unter ande-
rem über das Schicksal eines Bauernjun-
gen berichtete, der zum Militär mußte.
Und das alIes in heimischer Mundart.
Gegen 22 Uhr räusperte sich dann Präsi-
dent Fritz Bürsgens, der in feinsinniger'Weise das Bild des künftigen Prinzen zu
zeichnen verstand, aber durch geschickte
Formulierungen alle in die Irre schickte.
Jeder rätselte, wer es sein könne, dann
wurde der Präsident als neue Tollität ge-
kürt. Ein Jubelschrei ging clurch den Saal.
Fanfarenklänge erschallten, die Prinzen-
garde zog ein.
Vor der prächtigen und farbenfrohen Ku-
lisse der Garde überreichten der bisherige
Prinz Hans I. (Schiömer) und lhre Lieb-
lichkeit Liesel dem neuen Prinzen die Zei-

2sJAIIRE
KG.
WIIR}IER-wEirK

chen der Würde und Bürde. Prinz Fritz
dankte recht herzlich den aus den Amte
scheidenden Tollitäten für ihre Regent-
schaft. Das Prinzenpaar habe prächtig re-
giert.
Fanfarenkorps und. Garde spielten und
tanzten auf. Monika Pauli wurde als neues
Tanzmariechen gekürt. Der Präsident des
Elferrates, Heinz Holthausen, sicherte
Prinz Fritz volle Unterstützung zu und er-
klärte, mit Fritz Bürsgens sei wohl zum
ersten Male ein Ratsmitglied der Stadt
Geilenkirchen Narrenprinz geworden.
Noch bevor das Motto ,,Alles macht mit'"
für die laufende Karnevalssession verkün-
det wurde, wurde der Wahlspruch bereits
im Müllendorfer Saal Baumanns prakti-
ziert. Alles machte mit bei diesem prächti-
gen Kameradschaftsabend der Karnevali-
sten.

Würmer Wenk

ein lubiläum
Geilenkirchen-Würm, - Zum Auftai<t clerdiesjährigen Karnevalssession häit clie
Karnevalsgesellschaft,,Würmer Wenk,, artrmorgigen Sarnstag, dem 24. November
1973, um 20 Uhr im Saale Baumanns inMüllendorf ihren Kameradschaftsabend.
Präsident Fritz Bürsgens wird es Freude
machen, zu Beginn des Jubiläumsjahres
die Mitgiieder der Gesellschaft in statUi-cher Zah.l begrüßen zu dürfen. Sind es
doch 25 Jahre her, als damals die Karne-
valsgesellschaft,,Würmer Wenk,. gegrült.
det vrurde. Auch bereits 25 Jahre vor der
damaligen ZeiL gab es an den Karnevals-
tagen närrisches Treiben auf den Wür:ner
Straßen und Rosenmontagszüge, von de-nen heute noch die aiten Würmer spxe-
chen.

Durch derr Abend führt a1s Ansager Heinz
Franken (Momme, mein Sohn), der allen
bekannt ist und es ausgezeichnet versteht,
seine Rede mit fein nuancierten Pointen
zu rvürzen unC Spritzen von Witz und Hu-mor beizu.geben, daß man bei seiner l\{i-mik schon lachen muß, ehe er seinen Satzzu Ende gesprochen hat. Vorführungen
des Fanfarencorps, .der Prinzengarde und
des Tanzmarieehens bringen mit die Stirrr-
mung zurn Auftakt der Karnevalssession
1973i74. Statt der bisherigen Verlosungenwird ein neues Lottospiel eingeführt, bei
dem jeder den ganzen Abend über sein
Glück im Spiel versuchen kann.

Höhepunkt des Abends ist jedoch, ."venn
unter den K1ängen des Fanfarencorps der
neue Prinz einmarschiert und PräsidentFritz Bürsgens die Prinzenproklamation
vornimm{. Zur Unterhaltung und zum
Tanz spielt auf, die bestens bekannte Ka-pel}e ,,Les Sirex", und man wird sictr nidrt
wundern. wenn unter den vielen trIelc-
dienklängen auch mal der Refrain .,Ia,wir sind mit'm Rade1 :da" zu hören se:nwird, denn, neu ist, daß ein Stück des
Parkplatzes vor der Gastwirtschaft Bau-
manns als Fahrradwache für den Abend
vorgesehen ist. Es ist damit bestens dat'i.irgesorgt, daß kein Veranstaltungsbesucher
wegen des ausgesprochenen Sonntags-Auto-Fahrverbots in Konflikt mit der
Polizei kommt. Auch eben wegen diesesSonntags-Auto-Fahrverbotes wird die
Veranstaltung pünktlich beginnen.

r*.ü#sffi
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Känig Alfred
uon
Müllendorf
Geilenkirchen-Müllendorf. - Das Hahnen-
r.irrui"" zur Karnevalszeit, mancherorts.in
v".eäsenhelt geraten. wird nur noch im
cuii-""xi..tlu"ei stadtteil Müllendorf als
XiÄs srau"Hturn gepflegt' Hahnenkönig

"r'uräe letzt der erit seit kurzer Zeit in
ivrri-ri""äott wohnende Alfred Kuhfelt, 12

Janre iung. Alfred schaute etwas verdattet't-J;;i;. 
als" ihm im Wettbewerb mit seinen

.lK;iiäc*" der entscheidende Meisterhieb.
n.li"elwiu das so üblich, wurde der Junge
ääiltilr1"ra gefeiert und war dann später'
i'ä"-rvitiff""äorler Frauen eitrig assistiert'
cä.te"bäi der gutgelaunten Müllendorfer
[*ä?i."r't".. oiesJ hatte sich im Gast-
t"rarr gaumrnns eingefunden, um sich-am
ir.aitiot "Uu., Festmahl zu laben: Kar-
i"ti"i" *it Specksoße, Kompott und R9i.be-
ü;;h;;, ,'on- dunun jeder soviel vertilgen
konnte. wie er wollte.
il;i;;; *""", lro, den MüIlendorfer Kin-
i"ä-L"turrtmittel eingesamTgll. worden'.
clie dann in gemeinsamem l{.uchcnolensl

"." a"" Muttis bei Baumanns zum Fest--
mahl verarbeitet wurden' Wenn es ans
;.;i;" geht, bilden die Müliendorfer be-
f.i""triJr-t äir',e einzige große .Gemein-
=.iruit. So war es auch diesmal' Übrigens-"r'niuft König Alfred eine beachtliche Tro-

"frae: einen sechs Kilogramm schweren
ü;;;, d"- von Schützenpräsident Fred
Esser gestiftet worden war'
\Älie- uit der Brauch in lVlüilendorf' der

"rrr"n."i irach dem Weltkrieg eine Weile
,""fi no.t-t in Würm und Leiftarth ge-
of'f"Jt *ota"" war, eigentiich ist' weiß nie--
;i;,iä '.; io.'t',t ," sägen' lmmerhin riarr
aber als sicher angenommen rverden, daß
äL, g."rrc}', weit über hundert Jahre zu-
rü"f.."i.i.t' Jeclenfails erzählte einer der
i"ieie.siett*" Zuschauer ein älterer'ü;;; 

-; cia ltrm in seiner Kindheit der
aniurnairi 92jäiuige Großvater erzähite'
;;-nilä nare Jr dieses Brauchtum in
ütilrä"äätt sehon erlebt. In früheren- Jah-
;;--;;i-;li"tdings das Fest;mahl nicht -inää"'äu.tliit., sJndern im Elternhaus,des
,..*"ifle"" Hähnenkönigs serviert v"ot'den'
öär"Äär währe Müliendorf auch noch we-
,urrtti"ft kleiner gewesen' So jedenfatls hieß
es...

Mit diesem Hieb errang der 12iährige Alfred Kuhfelt
teil Müitendorf die Würde eiues HahuenKorllgs' (Foto: Otto Zimmermann)

aus dem Geilenkirchener Stadt-
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Nqsh vuie vor ist die Froge ungeklärt,

Beim Kameradschaftsabend der CDU in der Quelle war von politik keine Rede

wer Prinzessin von Würm seln wird

I Geilenkirchen-Würm. - Es darf u,-eiteri gerätselt ..verden. Auch beirn Kamerad_schaftsabend des CDU-Ortsverbandes Gei_lenkirchen-Würm in den gasflichen Räu_men der ,,Quelle,, im Stadtteil Flahstraßwurde das Geheimnis noch nicht gelüftet.wer denn nun an der Seite des CDü_Rats_herrn und Karnevalsprinzen f,ritz gürs_
gens,der I{G ,,\4lürmei Wenk., ais prinzÄs_
sin durch das närrische Geschehen .;h;"i_ten- wird. Der gute Fritz weiß ", ,etUrtnicht. SoIt es auch nicht wissen, wie säinAdjutant Wilti Jägers amflich'";ilr;t";
lrels. ..Ifer soll sich mal schön überraschenlassen", das war die knappe Auskunft desAdiutanten, der seinen piinzen g""; ".hö"zappeln und damit im Ungewissen läßt.
Natürlich u,urde beim Kameradschafts_
abend, der CDU immer wieder Alu f"äS"gestellt, wer denn nun rarohl Aie Cfticf<1-i_che-_sein werde, die dem Ceiientir-ctrenerCDU-Ratsherrn Fritz Bürsgens Oas negie_ren erleichtern soll. Aber äas war eisän1_iich auch die einzige kommunaipoif-ti*f.,.
Frage. die erör.tert werden durftä. Anson_sten hatte Ortsverbands"orritr""O*-öiri.
Küsters- strenge politische UntfraitsämGiiangeoldnet. ,,über politik wi.d-- h;;te
1i.9ht- qeqo_rochen,,. hatte er vor Tisch ver_Kunoet. Und die nahezu volll<ommen ver_sammelte Schar der Christdemokraten aus
Yü.*...Lei[fa-rth. MüIlendorf 

"ra'U*Sä_bung hielt sich an diese ..Marschrlchtung;,.Nur dann und wann wurde ein bidh-";n-olitisielt aber iedigUeh in f"rm.";;;wrtzen. Und deren gab es genug. übrigenswaren auch die Frauen der Mitglieder"ge_laden und- vollzählig ersctriene"n, iä- ärnscnon bald unter einem Melodienreigenvon Schallplatten eine gemütliche nuäaeim rrunteren Geplauder war.
Bevor es jedoch soweit war, Iabte sich dic'rrongestimmte Gesellschaft an Kaninchen_pfeffer mit Kartoffel-püree 

""J §r"""-kraut. Eine deiikate Mahtzelt,.ivi" ;ü;mein 1q9 fachkundigem Mundä a;; Fä;_en.zuJrören war. übrigens hatte n"i.i,ur.-t,rr1z ijürsgens für die Fleiscltrationen ge_solgt. Ein gutes DutzenO ntmmllmaniärhatten datür in freier Wildbahn ihr L;i;;;las-sen müssen. wie Dirk Küsters zu be_richten wußte.

Er hat's gut, Frinz Fritz Günfher aus Eu
!h]"d;i'+?'"'iäT'ä5"Yä#P:ääääTf i

Rede ist, (Foto: Zimmermann)

denn er hat einJ schm*ucke p.;;;;;;il:
,,Avver osse Fritz hat ömmer noch kenn.._rätseht die Wür'mer. Leiflarther, Uor.a"i,jter, Beecker und Flahstraßer, wenn votrd,er Prinzessin des ,,\,yürmeri'Wenil, äi"

Die gemütliche Runde blieb lange beisarn_men. Und Mitternacht war larige voifei.als man schließUch oen HeimwE; ;;i;;i.

AIle warcn übrigens etnig in der FesLstel_Iung, daß alles prima rvar und dieser Ka_meradschaftsabend zur Förderung ä;; Z;_sammenhatts und der Cemelnsöliati- wä_senllich beigetragen hatte. Und d;, ;;,scnlle§IlCh auch der Zr.l,eCk.



u'Ji; #,ai#*nGroßartige Stimmung herrschte trei tler Sitzung der ,,Laaker Frösche"
abgehaiten wurde. Die Gäste hatten an dem Programm ihre helle Freude.

(Foto: Otto Zimmermann)

AIs WsBpen ein knollgrüner Froseh
§chwungvolle Karnevalssitzung bei den,,Laaker-Fröschen"

Geilenkirchen-FlahstrafJ. - Hoch her ging
es iir dör Gastwirtschaft ,Zut Quelle" in
Fiahstraß. Die ,,Laaker Frösche" hatten
sich dort einen ganzen Abend lang einge-
nistet und zu ihrer fröhlichen Sitzung
Karnevalisten aus Würm eingeladen. Die
,,Laaker Fqösche" s,ind seit sieben Jahren
eine Vereinigung Flahstraßer Bürger zur
Pflege des rheinischen Karnevals. Bei ih-
rem Einsatz wurde die Quelle zur. Narhal-
1a. Durch das lVurmtal drang das Lachen
fröhlicher N{enschen. Für eine so große
Sitzung war das Lokal fast zu klein. Und
so lautete auch das Motto in der fröhli-
chen Runde: ,,Was für eine gemütliche
Tuchfühiung."

Die il{itgliecler der Vereinigung hatten den
SaaI karnevalistisch gut dekoriert. Es
fehlte auch nicht das Wappen auf der

Bütt: Ein überdimensionaler knallgrüner
Frosch mit dicken Kulleraugen. Ein Ereig-
nis war der zackige Einmarsch des Laaker
Elferrates, der rnit seinem Präsidenien
Hans Mewissen für die Veranstaltung ver-
antwortlich zeichnete. Hans Mewissen be-
grüßte schwungvoll die Anwesenden und
meinte, der gute Besuch zeige, daß in
Flahstraß genauso viele befähigte Karne-
valisten wohnen wie in den anderen Ort-
schaften des Wurmtales. Sodann animierte
er die Gäste zu einem deftigen Büttenwal-
zer. Hubert Remarque aus Leiffarth, Zere-
monienmeister beim ,,Würmer Wenk",
'a,altete auch hier selnes närrlschen Amtes
und erfreute zusätzlich als ",Ne Verdötsch-
te" in der Bütt. Karl Lentzen, Wiili l{ro-
nenburg und andere rararen weitere Glanz-
nummern im närrischen P
gutgelaunt,en Flahstraßer.



/,

K§e§n,@ kVürmer groß in §chwalng
Großes Zelt'bei Kindersitzung des Würmer Wenk prallgefüllt

Geilenkirchen-Würm. - Bei der Sitzuitgdcr Kinder vom .,Würmer Wenk" gaben
sich zrvei nämische Elferräte, der große

, mit Christian Raschen und der kleine mit
Jürgen Deckers. ein Stetldichein. Unter'{er Regie des Kinderpräsidenteq.erlebfenidle ileerscharen zwischen drei 'undt'T4
Jahien ein pfundiges Programm, an clem
auch erwachsene Karnevalisten beteiligt
waren.
Da bot slch im Zelt eine kunterbunte
Weit: Vom RotkäppcLren bis zum Stern-
taler, von Cowboys bis Inriianer und von
Elfen bis zum Matrosen. Die Muttis hatten
ihren Nachwuchs prächtig herausgemacht.
Und so traf man sich denn vereint im
prallgefüIlten Zelt: Mama und Papa, Söh-
ne und Töchter. Rektor Josef Kratz und
seine Solisten sorgten für musikalische
Unterhaltung. Würm und sein Kirchspiel
verfügen eben über alles: über Karnevali-
sten von Format, über Amateurschauspie-
ler und lustige Musikanten. Da war aber
auch eine Orgel, die von Rektor Katz be-dient wurde. währenddessen übernahm
dann Heinz Franken den Taktstock. Ntit-
ten in al1 der Fretrd': Prinz Fritz, Prinzes-
sin Margot und Prinzenadjutant Willi Jae-

ger. Die Kinder stellten ais ihlen Reprä-
sentanten Hans Otto Wawra vor, und der

macht seine Sache prima.

Gleich nackr dem Einzug hatten die ,,Wür-
mer-Wenk"-Sänger Marika Coenen, Erika
Greve, huth van Hove, Eike Kranz, Ma-
thilde Wolf, Angelika Durant und Christa
Schultes das Wort. Nach ihnen auf der
Bühne Christiane und Frank Körfer,
Frank Steigner und Sven Jaeger- Das
,,Würmer Narrenschiff" mit EIIis van Ho-
ven, Andrea Zimmermann, Nlaria Wi1ms,
Angela Bürsgens, Roswitha Spelthahn,
Cornelia Spelthahn, tsIke Kranz, Martin
Wo1f, Margrit Oeben und Elisabeth Ap-
weiler ging auf flotte Fahrt. Und Ar:ja
Beyhs und Margrit Jaeger überzeugten als
,,Klitz und Klotz". Stefan Platzbecker war
als ,,Schuljunge" o. k., während Kiaus Pe-
ter Kranz und Harals Schnitzler sich als

,,Schwerhörige" vorstellten. Das war aber
längst nicht aIles, was Jung Würm und
Nachbarschaft zu bieten hatte. 411e, auch
die aus Platzgründen Ungenannten, gaben
ihr Bestes r.rnd trugen dazu beil daß die

Sitzr-rng der Kleinen zu einem großen Er-
folg wurde.

Ganz groß in Fahrt und Stirnmung: der närrische Nachwrlchs aus Wiirm rrnd TTrroalrrrna
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§ie heizter dem Publikum richtig ein: Anneiiese Rees und lda Marie Mertens aus Leif-
farth als Lehrer und Sdrülerin. (Foto: Otto Zimmermann)

Uiel Spcß bei den Frsueh i,h Würm
Karneval im Würmer Jugendheim - Prinz Fritz noctt ohne Prinaessin

Geilenkirchen-lVürm. - Der Frauenkar:
neval im Jugendheim Würm war eine
Wucht. Der Saal war gerade noch groß ge-
nug, ur11 alle Akteure und Zuschauer zu
fassen. Die Würmer Blasmusikanten unter
der Leitung von Rektor Kratz war zum
Teil im Festsaal und zum Teil im Korridor
untergebracht, was aber die Qualität der
Musik nicht minderte. .Mit in der Runde
der Frauen saßen Pastor Schönwald und
Prinz Frttz yon der KG Würmer Wenk,
der traurig dreinblickte, weil ihm sein
Flügeladjutant Jaeger von llaus Honsdorf
noch immer keine Prinzessin beschafft
hatte, Am heutigen Samstag soll dieses
Rätselraten um die Prinzessin bei der
Kappensitzung im Festzelt ein Ende fin-
den.
Durch das Programm führte in bewährter
Weise Agnes Esser aus Leiffarth. Maria
Hörter aus Würm erzählte in einer Bü.t-
tenrede davon, ,,wie sie auf den Hund

kam". G1äzend auch das Tanzballett der
KG Würmer Weuk. l'rudc Hanracher be-
geisterte als ,,ne arme Schlucker" und lelo
Broicher aus Leiffarth berichtete voir ,,Fa*milie Stempges". Für Stimmung" sorgten
weiterhin Anneliese Rees und lda-Marie
Mertens aus Leiffarth als Lehrer und
SchüIerin. Mit von der Partei war das Ge-
spann Trude Hamacher und Nelli Pfing-
sten aus Beeck. Sie präsentierten sich als
,,Marieche und Billche"" Gertrud Hellen-
brand! Lucie Schultes, Aenne Königs und
Käthe Snykers begeisterten als Parodi-
sten. Karli Lentzen äus Würm brachte den
Vortrag ,,eine Lose" und Ido Broicher aus
Leiffarth ,,Zwei rechts, zrvei links". Maria
I{örter gab sich ,,brisant" als Schwester
vom Gemeindedirektor. Weitere Vorträge,
darunter mehrere von den Boneros und
Darbietungen der Würmer Tanzgruppe
rundeten das abwechslungsreiche Pro-
gramm ab"

t
t-
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_G_eilenkirchen-Würm. - Die KG ,,WürmerWenk" und mit ihr Würm r,"U"" ,üil'-iitii,I-. vom Wasserhut,, im 28. ,luUifaunilia'tiden,,strahtendsten prinzen 
""a 

-.1-i u"räJfiildul!91, den es je eabi,. ü;A-F";ä'i. fi;;endtrch eine prinzessin. Wer es ist? Däsblieb trotz monatelanger §ti"riär.i.i,Fa.ngfragen, Frotzeleien äet eim 
--fis - z"äprächligen Aufzug aer torlitetän ;ü F;:rarenkorps und Tanzgruppe am samstas_aoend rm großen Festzelt am WürmärSportplatz. -Wenigstens eine hdite'ilffiä;

scnon- vor dem Beginn der Kappensitzunewar das Zelt bis auf den tetzten- piäiz UeIseJzt -- und nicht nur mit Eewol-när-n,,der sechs Dörfer des Stadtteils 'Wü;;;;
Alle Stadtteile gabän sich ilri SiäIäi"näi".o_esonders viele bekannte .Gbsichter derl,Vorstädter aus dern CeitÄntirctreiä"Stadtkern,, waren zu setren, wie 

-äie-- Si:zgngspräsidenten Christian -nasefren 
unOH. Holthausbn mit.Stolz'fuStsteltten.:-- -'x

Zum Fllerrat vom ,,Würmer Wenk,, bilde_ten Geilenkirchener Stadtväter mit Bür_germeister _Ileinrich Cryns an der Spitieeinen ,,Anti-Elferrat,,, der sich allerdinssangesichts der Ubermacht der Narren iä_
§_ognito unters Votk misctrte.. nutlä"-Jor"tKratz und sein bewährtes fvfusikkoipsüberbrückten der warlenden füene; -friMarsch- und Schunkelliedern aie Zät fiszum umjubelten Einzug d"er Tollitäten urnPunkt 19.11 Uhr. Und nun war äuch daslrestgehütete Geheimnj.s der Stadt ü äi;P91gon der prinzessi,n gelüftet: eajütaniWilii Jäger präsentiertä unter eeifiiü-sturm die Gattin Margot des präsidenten_
Prinzen Fritz Bürsgens, der angeblich ..bisvor zehn Minuten auch noch nichts wirn-te".

Von Lindern bis . . "}'ritz L forderte jn seiner lächelnd-markigvo.rgetragenen Regierungserklärung i,äiseinen Un{ertanen von Lindern biJTeve_ten und Grotenrath .,Witz, Humor. Ausse_tassenheit. Kußfertigkeit bis Aschermi*tt_rvochl" Die Verhaltensregeln hatte Tollität

Das Geheimnis ist gerüftet: p'inz Fritz I. vom würmer wenk hat eine prinzessin;seine eigene Frau Margot, Links der Adjutant a.s irinzen W;ll-fi*g;".

in elj- Paragraphen fassen iassen, in denen
an alles gedacht war, um eine erfolgreichenärrische Regentschaft zu ga,rantiere-n.Und weiter ging es im Jubiiäumspro_gramm der Superlative. Die ,,Drei Bäre-ros", mit Hans I(üppers, Anton Schieren.Albert Dreißen und Josef Baumanns r.iei(jawohl, Sie haben richtig e"i"r;;ll, ,ir"vier Aktive der ersten Stunäe aes ,,Wrir_mer Wenk", kramten, textlich und musi_kalisch gekonnt, Würmer Karnevaisliederaus den Gründerjahren des ,,Wenk,o her_aus. Das war denn auch für Christian Ra_schen Anlal3, die Begründer des ..Wenk:,.vor allem aber die noch aktiven Silberiu_bilare zu einer besonderen Ehrung ,"t äiuBühne zu bitten. Der damalige 

*Initiatoi
der KG, Josef Mertens, heutJ Rektor inDüren, machte sich mit launigen Wortenzum Sprecher der Geehrten. Auch Wil_helm Wolters, der heute als Karnevalist.Kommunalpolitiker und Sparkassendirekltor in Prüm ..erfolgreiche \trürmer Ent_wicklungshi'lfe,, leistet, .rvurde gebührend
herausgestellt. Er soll demnächst ein hal_bes Jahr an Würm ausgeliehen *uraä".um den Nachholbedarf an Kanallsation,Melrzweckhallen und Bedürfnisansta.iten
zu decken.

Bester Qualitätsbeweis
valsgesellschaft sind die

(Foto: Otto Zimmermann)
eines Programms. Und da ist Würm un_übertroffen: neben dem eigenen llt".ii.""gunter Rektor Josef Kratz, eigenern fanlalrenkorps, dazu dem reizende-n Tanzmarie_chen Monika, der Tanzgruppe von sechscharmanten, jungen Danien-ünd C"sä"Äs_vortrag von Frau Fintrop gab es nicht #e_niger als sieben Büttenreäen, Aie äs ,,insic!. hatten,,, von Aktiven aui Wti"* ,naumliegenden Dörfern.
Hans Mevi.ssen als ,.Der Drüje,,, Nofar Ha_melbeck als ..Ene Möje,,, ,,Der Reservist.,
{_"-ilz Dormanns, Gertrud Braun als,,Würmer Kenk,, in Süggerath, dr""i"_dedienter Anton Schieren,,,Or.'euacksäl_
b-e_r" I{arli Lentzen und H'einz Fr;nt;;";il
"Ve.rdötschter,, nahmen grofe una tilinePolitik, Familien- und Dorfereig"lise-iüis
Korn.

f.i.l besonderer Höhepunkt neben denstürmisch belachten ,,Strump und StrUÄp-chen" aus Mechernich war schließIich därAuftritt der Stadtgarae ,,Oect er penn;git ihrer 1\farketenderin.' Brigitte undTanzoffizier Heinz: Zehn .tatrrä mit -ei]
Auftritten in Würm verbindet Oiese ,,nii_tetruppe des Narrentums,, mit 'ä;*
,,Y"!k", Eanz ztr schweigen aavon. ääij
,,Stabsmusikmeister,, Josef Xratz unä seinZltE Iür die ,.penn,, schon ebenfa'Us ianseals Hausorchester ständig aufspielen.

für eine Karne-
,,Eigengewächse,.
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Noch einmol Sptlnnung
bei den Rundenwettkömpfen
Jetzt alles klar in der Luflgewehrbereiehsklasse: schleiden vor Grolehrath

Linnich, -- l{och cinmal u,Lrrcle cs bci elcr.tBrucierschaltsvergleichskämpfcn jrr clcrLuftgetvclrr-I3crcjchshlasse: s pa nntn cl.tit utt J.({JEI!-ll.. r.rrrri Grott.rrl.irtlt kämpftcrrrrrrr clic PIät,tt: zrvci urrrl clr.,.!. Irrzrvisclrr.nj.1 allcs l<lirr: lrr rlcr...\bsclrlul.italrcJlc larr_grert Schlcidtll-l vof C;rot,cr'tr'.rtll.
SclrlcirJr:ri * Sc1,tcrich il2J;l0Bir i,iingr,:.Schlciden lionnlc aurh beirn Ic+tzlen \treilt*liampf clin Purrlite holerr urrd ist claurit llr:iscchs Sicgerr hinter:einanclcr auclr in rierr-I'lücl<runclc die bcstc Vi:r.nnscha[t. Das Cie-samtergebnis läßt für Schleiclcn tiie pro_
gnose zu. daß die Mannschaft sich auchdemnäcirst in cier Diözesan-Klassc urirclbehaupten könnetr. Dazu schon jetzt vieiErfolg uncl ,,Gut Schuß,,. Auclr -setterich
kann als Neuling mit clem vierten Tabei-lcnplatz zr"rfrieden sein.
Grotenrath - Leiffarth 1100:il0B Ringc.Zwar 'konrrte der Gast aus Lei,tfarth Jle
I,[annscha ft aus Groterrrath bezu,ingen,doch die Ringzahl reichte für r.len ,*u,*it"r,Platz r-richt aus. SrL k.or-tnte Crotcnlaflr clel-t/r'. uil r.n Pl al z r'r'[o] gi.nicir tt.r.ti:irli gcn.\\.'r,gbclg - \lüllt:trtLull tU6g:luti;) IlinJ{:.Irrt llt.z1,en Anlauf gcl;rng cs clct.J\,Ian'-n_schalt iris Wcgberg- iticht. Nlr.ilicuchl,l auftlcn ser:itstt:n lrlalz. z,* v.cr1r,ciscn. So triu.l:l-tt"n sic sic.:h aull cigcrnenr Starrrl gcsciri;rgen
g<tltc,n.

i\,h'hl Ilücltrlhor.cn 10tiT:10ä1 Iiingr:,;\r-rci'i in diesenr'I'reflcrr blieb r:s i\{rill\.t I \\'r'l]1 1. t.irtt.tt Iiltrt:rr1)pltlit ZLt ,,t.I;rrrj,.r,
§o.rnr-rli ntan ir: lf),hl clic tr;rurigr: Eiiänz
zit.:Jrcrr. kcincn frunlit. ..r.r.srl.rosseri, zi_r ira-lrrrtr. .letloelr rlü r. f 1,r.' X,ll,lrl irr iJr:l I{ re.,isklir.i=
sr. cirtr: bessr,,r"r,: tr'igur.'irl.rgel:cn.

,\r.rl.ir:r'rilrrr galt es irot:h citrel h-;tl.:lLirol=
rvr,:1.1.1<an rpf I -Lr.i {lar"ilr lio rrrrte ilrrf trigeuelr L

S ta ncl I\,I1,h1 -iäTiTT'8T 
: 1 0üf 1 l i ngr::n treslc geir.

r\ bsrhl ulltabelle
Schlcidcu
Grolcnt'ath
.LeifJaxth
Setterich
NIüllenCorf
\\regberg
IIückelhoven
1\{yh1

l-l: {.r 15 70ir
J!: 6 15 443
22: 6 15 -1i]ü
14:1-l i5 29{}
L{:14 15 169
10:18 15 1{ti
6:22 15 1lB
0 :28 l3 95?

Schlc;rlen kann jecloch njcht nr"tr stulz ar-rI'clas [{annscharitsergebnis srin. clenn auctjrin clel Einzclr,.rcrturlg Jiegen cilei Schleir.lc_ncr Schützr:n au dr.:t. Spitzc: 1. \Villi Zan_der i1962 ltinger. 2. I.ricdhelm ftönrcr :lqn+njtlgr.. ;t,. .WollgiLng l{en1zt:l JIuti Firrgr,.l\uch nrclclete Sultlcir_ierr als cir.rzigt: i\fadir,.schall nur scclrs »-chützerr irn, dli: on in-rJcnr \{ret1.l<atnpf l,cilna_hmc:rr.

Ehrenzeiehen für den schießmressüer
Gute Ergebnisse bei der vereinsmeislerschaft der st.-Josefs-schützen

Geilcr-rkirchcn-Müllentlorf. * Dem neuenSr:hießmeister cler St.- Joret-S.f ,iliru"üi:üclerschaft Müllenclorf rvurclen jetzt niär
4bschluß der Wettkänrpfe clie "rf.am"it.,rlElrrnnzeichen u!rcr.reit:ht. clie: ali.;;lirrssnoch mit clen notrrrencligen Grarzure" 

"ui_sehcn rl;r.,rclen müsseri. Bei einem apit*rlu,-,Iiamerriclschaftsai:encl rverclen .foü,i -ilernit clc.n (ii:avuren rrcrschcr:ren l:trrenzei]chen ül;cr"gcbcr-r,
Zr-rrtr- l{ampf r:nr rlje Vercinsmeister.schatt
cler St.-.lose[-Schütze,t.r u..arcn cUe Kc,r:]tilrl_
Le rrte rt r,-oll.zähiig er-schienen. Zum Ie itu'rrrden sehr gutc schiellspor:tliche Er.geb_nisser- crzieit. Vereinsmeiit". .""iao--F;-chard lleihs rnit 28 von Sü mösfichen f"i;_

gcn. §ieger der Altscliützcn li,rr.lli Cflr"r;rmit 27 Ringer:. Bcirr Ka:npl. in rLt,, C;i,,r,,...\llgemtint's I.llrrencclrjclliri-- rotr.o,l.,,
drei.schützen n:i1 je 3B l;lrr!r rr i"';l;"i;;,'
sCneiCltlne: Iliet' rvar. .J05q,l l1r11 1r:,nLrat.h rlr.r
e r lolgreiclrr1t
I)ie Schützer-r. errn.ittcltnr rrrrh cl.ie 'J-r,il.
lre:htner an cler Ilc:zirhsi.neisir:i.sIhrif1. riirani .23. i\lalz jrr L;t.oLc,Jt,.;ijr .r,r..._,..ri:r-, r,wit'd- Br:i (licscm Wcttbewr:rlr s.lroil Hr,l.,,Josef Bar"tmantls 14() Ilingc r:orr l5{) nriiglichcn gr:folgt r.on Richaiit lt..,rirs inll"i:it"Jost'f-llr.ilrs (l:t{j), \1 o,i;;,rrr .\1,ri, ,:.., , }:j,..UrlCl HLnS .lO:c{' lLCl.t:.(l)l,.tr /l.l;r I,1,,clent I-rcdi [sser ljc:lür.r<r,irrrr, lrr,. :.rsir:greichen Scl.rü tz*n.

§ .Q, ?t
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Generalversantmrung des Trommrer- und pfeiferkorps Beeek: Biranz 1gr3
Beeck, --- I';rst vollzählig erschierrert rr,:..r_ren -die 26 al<tivetr uu,:l ?6 pruri"e-ri- Mit:_g-1iedc'r" zur (ieneralversait"rrtlung iL.u
'fr9qq1]er'- urid pfeiferkorp, irri v",:.ir,rf.:l.af Mikl" irr [tn6ali. ru rJtr lfor",.itz^nrlcr:tsnT(ll' tr|arrz cingr:lalcrr halt1.. Nar:lrrJt_rrr,Jer I \"ot'.tilzcrrllc fl !6, Vcrs;,ttrr-rrlung 

-r.r-ötI.

''"1.111."!. ing16 elcl rin;., hjfr.;tittir"r ticl
TUl, Claßer , r.ir'nrr rlrlr"(lta,r,, z,rfri.Jerrstii .lelrrlpn Ccj,( lräflr ber !t.lrl \ rrr.. g,,,.., ,,, .rctr rir-rg dar.aus herr.'or, claLi derl li*ioir.,Inr- I r.r'iäl]g(.iretr .laltt. ;rrr ]]-l ,\11[arlar.ir l_rc_ttili;1 .,.r,-.
Djc crfulsi cir"lrc 'f;itr4lie it clos I{.Jr.l)} u.ur-
tJe- r otr tlcn Vet-satrttrtlt-rrrgst.cilnchr,rc,n atr_erkann-i., u,,as aucl.r aariä zr.rm--Äir;ä;;.il<arn, daß- der gesamte Vorstand ;irr;;i"r_nrijl u iedcr.gcwähll v.urdc. Är.*"riii"rs."',rlegle 11assicrcr Er.rrsI Walter clcrr ?(s55q11-bericht vor und beclankte ui,,f.l f."uo"ää."

hci S{.adtratsrrrtglj.d,roscf Mildc für- dic1rlst.'llUsif' clot. 5läflr (ieiienkirchen. Weil,crrvui"cle berir:ir-iet, rlal:i irl r:gyq3yg6nen Jalrr"ar:lrl. 1s1.1s l,,Iur,ikinstrum"ni" r..rrser"iiniii
-rl.erdel konntetr.

..lJer: 1Ier.eir: str,.ht r_urcl. {al1.t aber mit cler\J<ti1,1,1, "eilrcr. I\lrl..:lrea.r..l. -nio, 
fr"f o"iir{ r, r t\ritll ilr ._!tr.r Attrpraclrr rtndrl"ütr.cbte sich rurcl den I{or.ps firr die iulltunft eirre i:rot:ir irrtcn-qirrere iVtitarbeit alerIUitgiieder. ln rlit-.;.ern .fahr w.iliäer +"*i;auf derni (ielär.rc1c dr:r." f.irurrrlscl,r-fo gä";ü

ei n. Sonrrriet.fcsl r 6.6g,.,.1r1f en. Vo,qe;ehcnsind 116t31'11 erncrr l.'eldgLlilesaiensT, Xin'_tlcrbcl usl i q r rr qor. .eitrs'frnr,:.|rnri, f irirsctlr. Gett'änliestarrtl irr cigcner Regie urrärrieles mehr'. Einen leil Oes neiierftkäirviIl man clem Kinclerri"rf irr -C;if;;ki;_
chen zur Verfügurg stcllen.

ntl



i:l:T:\:^:I-li'r",$ 
'*, 

I% --.F=Tq+i?§#$[r.flffi
ls.iltwi, ,,,,.l(
'l.,lüli:lll täl
\l',;ilü,*:. .,:Y,'i', iri*i1i

'r,:.*,;r,r' \\'r :i l'li, li* ffiI I'ffi;#, i I i l*j;ffi\ffffi5'*ffi dH,,t;ffiNl§-,, ',i '\ t'\i 
";i"i' 

'?' 
rö 

*'rfi,,,r;iiiiu.t:;,:"ril"{o**,;l\.\,lll:lill'"' \h 
l3;""i,"_,""#::n#y,:, .";;;";"1ffii$#l;diggrffi

.,s "il, I $*,t**.#§fl ä.'t * :"{*äiil:* r,i,' .?ftl?f::ffi
,^..u$orl,i[1,,.,, 

t{r,. 
I ä- fl*t#i,ryil.:h§:#'1 Ä:, ;i;t ,ü' i I ,if;lrtr i-.i ,i

'*',r.r:il§'§§s* "",,1 xtär{;i.i.;i*ufft$ffi" rfr;,::,iffi'§ffi,"tliiq,,.., l *T*3i,;*;"-ffif,iffi r t **i*rs t*i0,,tn,,,,,§",'N'ffi t*****"*Itikr"*ffi *'r**, I l;$'lillii::: I:::lTi,":.x#;1;lI
));iV\):;.-!\"- \$. s *, 1_'.rn,:li'l.!..::i ' ., I tti|cjrt:n tI uj;j. S\/ BiFsrvpiler III _ ,cV-r)::'§i*:,,u.i:-'llr,- -..t''li,-i;ffi* ' j#d^{ili;'1.'ü,#ii ä,;;1,i;§[

'fr:"3*11iläi1"1*,*.t.ff3l1f,:f ä:ätL-li
'r.2s]:ep.i[+i]) 'in t. .'. '-s ''I..li] - c:-' aiedr:;'brrsch ausAclr'ilien. FSV Kraudorl gr:^

\fil:lö:.; \' \\ i. tu.ir* -,s5§ m'ltrslxl:iJ,,'i'i:';l:""n' l rL uehacn

'ili:llli*K::i. 'ln " " ".:ri11tlt,-o,' iil if ; i g*;il ä[;1ä'13 |ucru-i.9e"-g\. t-iebat:h*Ilaleirh" 1I lü 12 2 5 40:2? 16:12
1[ v.1.ir1rlrs\11'"' r§tai:e.]lvit:elertlu,ll:h 1? 11 iJ 3 3B:12 2E: g
\.r 'i.1 v' Wü::r:riBeeckll l.S 1ü 4 4 62:24 24:tZ

_\-. rt"' :;ralrrrör{ ly ti 6 + +g,:§ :z,i+

**,.rär;*_h;x:x_k

'''.it;t" *rg;5+ii*t*m,*t:'.ffi # i i, ! §§ i{
i',,,.*,. ,1,i;:,:lfll,,'1;'t"ffifl1 1 

-{i,fi:r ;::r

ßil,,r:rvrilr.r lll 1ll g B ? I9:S,l 11:1?rjr .? ,'."r'ir+'n Il ,;t 1, I iJ.ii:.1i l1r:lT5 *'fto-' 't', ltl T 3 ,.t :l:{,r, l?.ta



Nr.49 - Donnerstag,2S. Februar 1974

Goldhochzeit in Würm:

§ie lernten
sich
qn Fqstnscht
kennen
Geilenkirchen-Würm. Am morgigen
Freitag, dem 1. März, feiern der gebürtige
Beeeker Peter Wolf und die aus Würm
stammende Elisabeth (geborene Peschen)
das Fest der goldenen Hochzeit, Und wenn
die Goldjubilare aus der Würme'r Kloster-
straße 21 an diesem Tag den Blick auf
vermoosten Pfaden rückwärts richten,
dann gab es beileibe nicht immer Sonnen-
schein in den fünf Jahrzehnten. Aber die
Jubilare sind mit der Bilanz ihrer gemein-
samen Wanderschaft zufrieden.
Die vergangenen 50 Jahre brachten näm-
lich auch viel familiäres Glüch. Fünf Kin-
dern hat Frau Elisabeth das Leben ge-
schenkt. Eines von ihnen schied im blü-
henden Alter von sechs Jahren aus dieser
lMelt. Den lebenden vier Kindern folgten
vier Enkel, auf die Oma und Opa natür-
lich besonders stolz sind.
Das Fest beginnt mit einenr Gottesdienst
um 14.30 Uhr in der Würmer Pfarrkirche.
Danach treffen sich Jubilare und Gäste in
der 1\Iüllendorter Gaststätte Baumanns.
Äm Abend vorher schon warten Vereine
und Nachbarschaft mit einem Ständchen
auf, wie das in der Pfarre Würm so üblich
ist.
Peter Wolf, der in Beeck zur Schule ging,
schaffte nach seiner Schulentlassung im
elterlichen landwirtschaftlichen Betrieb.

.i*ii+ffi ::r:i:::;:lr::i::_

.ii$tr*+r$
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.::: :::., . .jtil li::i:il:i

Hier biieb er bis zur Heirat. Dann rief ihn
der Krieg. Am 3. Januar 1917 wurde er
nach seiner Ausbildung in Trier an die
Ostfront verlegt. Später rvurde er typhus-
krank und urar mehrere Monate in Feldla-
zaretten. Encle Januar 1918 ging es noch
einmal an die Front, aber im November
1918 kehrte er heim und arbeitete lvieder
im elterlichen Betrieb. Fastnacht 1923
lernte er bei einer närrischen Veranstal-
tung in Beeck Frau Elisabeth kennen. Ein
Jahr später, wieder war Fastnacht, wurde
Hochzeit gefeiert. Peter Wolf übernahm

Peter und Flisabeth wolf aus würm rnit ,*"t,,1ä?ä,rää:tliä1iL*.r",

den landwirtschaftlichen Betrieb seiner
Schwiegereltern, den er ab 1933 in eigener
Regie führte. 1967, nahezu 70 Jahre alt,
setzte er sich dann zur. wohlverdienten
Ruhe. Viele Jahre gehörte er dem Vor-
stand der heimischen Spar- und Darlehns-
kasse an, deren Vorsitzender er von 1954
bis 1962 war. Frau Wolf versieht nach wie
vor mit viel Lust und Liebe ihren Haus-
halt. Die Volkszeitung reiht sich in die
Reihe der Gratulanten ein und wünscht
dem Jubelpaar weiter Glück und Gesund-
heit.



Die §chütueti''"*

ol kurz
Gemäßigter Frühschoppen

Geilenkirchen-Müllendorf. - Die:,St,Jo-
sef-Schützenbruderschaft Müilendorf fei-erte am Wochenende ihren patronatstag
zusamtren mit den St.-Gereons-Schützen
Würm und der St.-Hubertus-Bruderschaft
Leiffarth. Mit ktingendem Spiei und we-henden_-Fahnen zogen am S6nntagmorgendie MüIlendorfer nach Würm, um hier ä*Lokai Basten mit den beiden anderenBruderschaften zusammenzutreffen, DieBlasmusikkapelle Würm unter ihrem Diri_genten Rektor Kraatz und die drei Bru-derschaften vereinigten sich zum großen
Festzug und zogen gemeinsam zur St.-Ge_reonskirche Würm zum Gottesdienst.liach der Messe begaben sich rlie Schüt-zenbrüder nach Müllendorf. wo am Ehr,\r-mal für die Toten des Ortes zu deren G4-denken ein Kranz nieclergelegt wurde. pi-
stor Schönwald sprach hier vom Sinn desI:,ebens und des Todes und betonte, claßder Tod Aufforderung und Mahnung zu-gleich sei, ja zum Leben zu sagen und sichfür das Leben einzusetzen. Der Tod von
S-oldaten jedoch sei Mahnung und Auftrag,alles nur Erdenklichp für die Erhaltung
des _Friedens zu turi, damit künftig sos,innlose Opfer, vrie sie alie Kriege eifor-dert haben, der Menschheit in Zukunft er-spart bleiben. Zum Gedenken an die Ge-falienen sprach der Vorsitzende der Bru-derschaft. Fred Esser. Er legte zu Ehrender Toten des Ortes einen Kranz nieder_
Sodann formierte sich der Zug, zrtr yer.
einsgastwirtschaft der MüIiendorfe
Schützenbrüder. ,wo die Mitglieder alledrei Bruderschaften bei einem in Anbetraeht der Fastenzeit gemäßigten Frühschoppen gemeinsam einige geseliig]
Stunden verlebten.
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Von.der Kirche in Würm zogen die Schützen zum Ehrenmal nach Müllendorf, an der:
Spitze Präses Pfarrer §chönwald mit Schützenkönig Dohmen und denr Vorsitzenden Fred

"¤

'"ffi
Esser. (Foto: Otto Zimrnertnann)



Edi Esser uuurde LondessieEer
Herausragender ErfolE des Billard'Clubs Geilenkirchen'Beeck

Geilenkircheu-Beeck./tlonsdorf. - Seit ei-
nigen Tagen darf sich der im Geilenkir-
chäner Stadtteil Honsdorf rvohnende An-
gestellte cler Geiienkirchener Stadtkasse,
Edi Esser, 32 iahre a1t, Landesmeister
nennen. Der sportlich trainierte Verwal-
tungsfachmann errang diesen beachtlichen
fitel im Billardsport, genaugesagt: In der
Freien Partie. Und zwar im großen Bil-
lardsaal des Aacheirer Biilard-Clubs in
der Schützenstraße.
Edi Esser gehört dem hierzulatlde behann-
ten Klub ,.tsillardfreunde 1962" Geilenkir-
chen-Beeck an, der unter der Führung des
Kreisvorsitzenden Johann Milde steht. Im
Geilenkirchener Stadtteil Beeck wird der
Billardsport groß geschrieben' Hier. trai-
nieren an a}len Mor.tagen und Freitagen
jeweils zwischen 19 und 22 Uhr die akti-
ven Biilardsportler im Vereinslokal Miide.
Dort holen .sich die Aktiven untei dem
Betreuer Josef Bücken (BC Aachen) das
nötige technische und taktische Rüstzeug,
um auch bei den Känipfen auf Kreis-, Be-
zirks- und schließlich Landesebene gut
abzuschneiden. E. Esser errang im übrigen
auch die Kreismeisterschaft in der Freien
Partie, an dei im übrigen beteiligt waren
die Billard-Clubs aus Erkelenz, Ober-
bruch-Dremmen und Grebben sowie aus
Geilenkirchen-Beeck. Und nuir glückte
ihm auch der Aufstieg in die Gefilde des
Landesverbandes. Edi Esser besiegte in
der Aacheiien ,Endrunde den Aachener
Pirnay und den Dürener Fassbender. un-
terlag jedoch dem Köin-Bonner Horst
Schröder, Iag aber zum Schluß beim weit
besseren Durchschnitt an der Spitze des
Feldes und errang damit den Landessieg.
Seine Höchstserie von 268 fand tosendet:
Beitall.
Das ist natür{ich für den Billard-Club aus

dem Geilerikircheuei' Stadtteil Beeck ein
ganz besonderer Anreiz. Der Cldb will
sich im übrigen nun bemühen, auch die
Jugendarbeit wieder in Fluß zu bringen.
Der stolze Titel ,,Landessieger" dürfte
hierfür gute Voraussetzungen geschaffen
haben.

Landessieger im Billarcl:
Geilenkirchen-Honsdorf

5.J.lt
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K A M P F gegen H tj N ü E n und ft 0 T in rier Velt ! - In einer Welt, wc so,rielUngerechtigkeit herrscht, wollen wir durch unser Fastenopfer beweisen, daß wir alsChristen für Gerechtigkeit und Gleichheit aller lvienschen eintreten, gleich welchenGlaubens sie sind ! l)as Wort cies Propheten I'ticha soll uns cLazu anregen! 'tGerechtigkeitüben, nrudersinn lieben, Iir:nend wandeln nit Gott!'t. Ein E:chtes. opier zur rechtun Zuttt^rj-rd uns all-en Gnade bringen. unci frir einen besseren Geist*lli ,.rnserer irielt sorgenlilrinnern wir uns allzeit rles ldortes der lleiligen Schrift: lllen g;roßmütigen Geber liebtGottl " - .f ch hoffe, wir wercl en uns af ]e a1s wa.hre niener Gottes r:nd ilarrit auch derlienscnen erweisen I

L Ausgezehrt - nur noch Haut
3-4iährigen, brachte die Mutter

und Knochen, mit dem Gewicht und Größe eines
diesen etwa B Jahre alten Jungen in das Hospital-

Die Koilekte am 11

herlich geclankt ! 1n
ha,bt, "aias ein sehr

isereo
diesem Jahr

e rfreul i che s
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h,"ben uir ein
Zeichen ist I

;-rl1en Spendern sei
j-n d"er Kollekte ge-
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wahiergebnis: Belünjak Zvonko' Konracl
1'^ r, t ''- ,:l' "sr' q.+\,1. -.,.,. S;i5r,*nl"?:"';:'ffiir?i1'äHfri.'l

,r('!' . 1 i-t ' " I{ans i{innaert und Hedwig Scherret.
- r.i.'f.r, '

Ii e P f arISS ge in4 e.r.at swalrl äil vergangenen Sonntags Folgentle }amen und Herren wurrlen
gernrählt , nach StimraenzahL:

, HS-Rktor aus Leiffar:th, Fahrposterweg
a i 1 r Sistumsangestellte , rdürm, Rückstr. 11

r r e t , iiausfrau, Leiffarth, Lindernder Str. J!
m a n n, Ingenieur, Honsdorf 66
e r f e 1 d r Kommunalbeamter, Honsdorf E

h m a c h e r, Hausfrau, Ära End 5
e r t, §pa,rkassenang:,siel}ter, Leiffarth, Linderner Str' 15
k , lharn tecir. iissistent, Leif f arth, Linderners Str. 5B

1. Herr Jogef Y' t,:a t z
2, FrL. äildegard C c r
1. Fra.uHedwig Sche
4, Herr K-onracl l: i c k
5. ilerr l'cter Jos-f l, i
6.FrauAnna Lersc
i, Herr ilans M i n n a
8. Zvonko .r, e 1 u n "i a

Iiesen lauien und }{errn unsern Glückwunschl Zugleich abev seien Sie sich ihrer Verant-
wortung bewußt für die iiufgaben, die sie in der l:farre zu erfüllen haben. Iie Sanze
Pfarrgemeinde et:r,rartet .ron Ihnen vorbilclliches l'Iit;irebeiten zun lf oh} tier Ffarre,
Allen endern, die sich zur wahl gesi;e1}t haben , ei für ihre Bereitwilli6keit zur Mit*
arbeit. l/ir hoffenl f,al} wir Sie. zu besonclerer lllitarebit ge:ruinne n können.
L-rie Einladung zur ersten Pfarrgemeindera.tssitzung ;rf olgt schrif tlich I

Än der !,lahl haben sich J)0 von 1162 ir'ahlbcrechtigten in cier Pfarre beteiligt, lavon
waren ]l i3riefr,rähler,- Allen, die sich an tler ldahl br:teiligt heben herzliehen }ank
für ihr Interesse an der Fferre unC clen Gespiir ihrer Verantvtortlichk.,it fiir dles*lbe.

ez
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Stimmzettel
für die Plarrgemeinderatswahl am 24. März 1974 in der Pfarrgemeinde

St. Gereon, Würm

Kreuzen Sie bitte bis zu I der oufgeführten Personen on;
werden mehr ols 8 ongekreuzt, so ist der Stimmzettel ungültig.

1

Baumanns Hermann-Josef, geb. 19. 6. 1953
Student, Zum Wassergut g

2
Baumanns Willi, geb. 8. 6. 1920
Kaufm. Angestellter, Zum Wassergut g

3
Belunjak Zvonko, geb. 2. 1. 1944
Pharm.tech.Ass., Leiffarth, Linderner Str. 58

4
Bickmann Konrad, geb. 25. 12.1947
Ingenieur, Honsdorf 66

5
Bierleld Peter-Josef, geb. 13. 2. 1943
Kommunalbeamter, Honsdorf 8

6
Corall Hildegard, geb. 6. B. 1941
Bistumsangestellte, Rückstr. 1'l

7
Hellenbrand Sibilla, geb. 1 1.7. 1927
Hausfrau, Leiffarth, Friedhofstr. 8

8
Heuter Käthe, 1eb.27.5. 1940
Hausf rau, Flahstraß'3

I lvens Lambert, geb. 27.1.1913
DB-Sekretär i. R., Hauptstr. 9

t0 Kratz Josef, geb. 19. 4.1920
VS-Rektor, Leiffarth, Fahrposterweg

11
Lerschmacher Anna, 1eb.7.11. 1918
Hausfrau, Am End 7

12
Minnaert Hans, geb. 20. 5.1927
Sparkassen-Angest., Leiffarth, Linderner Str. 15

13
Scherret Hedwig, geb. 9. 2.1925
Hausfrau, Leiffarth, Linderner Str. 39

14
Schieren Benedikt, geb. 14. 9. 1938
Tischlermeister, Beeck, Prof.-Schröder-Platz 3

t5 Wagels Willi, geb. 28. 3. 1940
Arbeiter, Leiffarth, Brückenstr. 24 o

()oo
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trtatsherr Fritz Bürsgens.'zeigt den von der KG W'ürmer wenk gestifteten dritten
wanderpokal für die schützenbruderschaften der Pfarre würm. Mit ihm die sieg-

reichen schützen aus Müllendorf und mit dem Ehrenteller in der Hand Richard

IIeihs, Sieger des Wettbewerbs. (Foto: Otto Zimmerrnann)

Müllendorfer Frsuen spielte,n The'qter
Fritz Bürsgens zeigte den dritten vom Würmer Wenk gestifteten Wanderpokal

Geilenkirchen-MüIlentlorf. - Die St'-Jo-
rufr-S"hütr"ttbruder-qchaft des Geilenkir-

"tr"rr", Stadtteiis Müllendorf hatte Mit-
glieder, Freunde und Gönner zu einem ge-
äütli.,üe., Beisammensein aus Anlaß von
Mittfasten ins Veröinslokal Baumanns
cineetaclen. Und was besonders ertreulich
wair Oie Einladung halie großen Erfolg'
Jupp Benders aus Ütterath, bekannt- a1s
.iti't"tiuut". Alleinunterhalter und Musi-
i<ant, brachte schon bald die vielen Gäste
in die richtige Stimmung.

Aber da waren auch einige Mültendorfer-f-rru"", 
clie zum Gelingen des Abends j-rnd

zur Gestaltung desselben wesentllch Del-
t "e";. Die värehrten Damen hatten sich
äJä"Lt-Läienspielschar zusammengefun-
ä[n una ein zweifellos amüsantes Thea-
i""rtü"ü *lt dem vielversprechenden- Titel
".oie Watrrsagerin" einstudiert' Und was
äa- einstudierl rvorden war, das klappte
äusgeieichnet. Auch ohne Bühne'und Vor-
hanä. Da gab es Irrungen und Wirrungen

"n inasse und nicht zuletzt eine ganze
M"t g" Beifall für die Laienspielerinnen'

die die Anerkennung "vohl 
verdient nat-

ten.
Ein '*,eiterer Höhepunht der Veranstal-
tung $'ar die Ehrung der siegreichen
Schützen, die sich beim vereinseigenen
Schießwettberverb am 3' Februar auszu-
zeichnen verstanden hatten. Die Karne-

"rlieäterls"haft ,.Würmer Wenk" hatte ei-
nän*welteren \Yänderpokal für die in der
Ffarre Wti:rm bestehenden drei Bruder-
schaften gestiftet, den Fritz Bürsgens vor-
stellte. Bökanntlich sind bereits zwei ge-
siitiete Wanderpokale im Besitz der treff-
sicheren Müllendorfer Schützen.g"i - 4", Siegerehrung erhielt Richard
Heifrs ats Sieäer -und erster Träger eine
o:orl zwei Mitgliedern gestiftete Ehrenpla-
ketie sowie elinen Ehrenteller der Bru-
äerschalt. Vorsitzender Frecl Esser zeich-
;;i;- ai" siegreichen Mitglieder aus, und
zwar neben äichard Heihs unter anderem
Witti Gö"t, (Sieger in der Klasse der Se-
niäien) und Josef Kurzenbach (Sieger
läi* ffr"""schießen). Auch diese beid-en
§i"eä" ;"taen mit einem Ehrenteller der
Brudetschaft bedacht-
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platzherren sehr zufriedene cesichter. Es cü§{§"3o- 
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Iief mal wieder wie in besten Zeiten. 41- Qrc" ^_o'o".^'l*) '"F.'\X 6. g "q3':''.6 '.1§1:Iief mal wieder wie in besten Zerten. Al- %o -c§'^^ "tll '06 ,\X 6 9'«3"a6 ".§'.'^n \
Iein vier Tore erziclte G. eHnsen, und der rt',r:*.t9-'*, ""F "* 6 \§'Ls':".".L n1'1"r-^ '
äi,rit"--;vür*/Beecker rrerrer, eine Ecke nä:i.ql.r::itr_.". ttlu\r"-"'"i;;-"1.-"]'-|1"ünfte 'Mürm/Beecker 'Irefter, erne ilcKe '^ o".eg*:ir.e'-t l'. * -'r*. \'" r._ \y^ »u^.$l- .J'.fI,
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**mll-
i,ieiz. narei hatien die Gäste bis zur Pause "Olobeabet-#r§ T.» 6 $
durchaus mithalten und das Spiel offen- 1t';+:prydg!. '"b { "'
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Iang in der 30. Minute Ingenfe,id das. 1:1 x6a.\-]5e\]1io§ -*1'- q"'
und=' in der ?0. Minute konnte der gleiche -1r{telitp."..§",it a1 'l'r
§pGf." noch einmal auf 2':3 verkürzen. 'Sii§*";tqgr^'"to TÄä frra" aber hatte doch die Schußkraft trj_;reiss§.1eö"vdp
von G. Hensen die Partie klar entschie- --a§lnt\j+o-
den. Es w'ar ein hochverdienter Sieg für tä§'\do*
Äia fbctoeher tf&t'



Stsrtrser Beifsll wor der Lohn
Frühjahrskonzert des Gesangvereins,,Frohsinn,, - Gäste aus Girrrarh
G*ilenkirchen-tr]eeck. -. Der im Geilen_kirc hencr Sta,cl tteil Beectr beheimät*]"' Cä_sangrrerein ..!-rolrsinn,, iratte seine freun-
-d-e und Ciör'rl:ier. sourie Liebhafr"r, ,i,,* g"J"ni\'hisik i.:n-r lctirten Samslag ir-r Aen'-§iäXtjide zi:m ülr1ichen FrühjaTirsironr-.t äi,i_uc',laclerr" 1)er Gilirather. ptarr_Cacitie,-r*
Clhor ,.St. Me::icr.r.. trvar zutn Gegenb,::siicir
L.itr1i,:3.11 11 ur.l(l r\.jt,lil(, Lrnter. Le'lrrrno .]niJ)irilcirlun .\',rcrl Ilicltcfs SetLcricfi iroi,lt r' (iC,1Clt.rrr: ri,.) -\trcn(lS mi1 

--'
Scl-ron scit vie len .Ithrcrt lretslcl-ri:n zr,*,i_srhen rlen be'ir.icu Clhrire,n frcund_"chaiiii_cht, iir--zir,lt:rr,gerr. !\'ic arrr.h sr:lron fr.i-iir_irel c,n sr),1:,crial:e,rrtlerr urirktc auch wieclei..rlir J-lh. 1lrnril.:r.ul:uc rics 8.."k";" ä;:sairgl.ereines untcl Leitung ites jungcnLehre.::s f Lrclen lrit, Vonveg kann'scf,ongt:sagi rr:rrcletr. cl;lJ r,ler lrnrlii,rg tlcr: §pi-riIt-tals rlir:ser: C;ruLrpL. zu clrir fi"f.,"pr"[iär

begrüßen. Seitens cles llates uncl cler Ver_walti-rng der staclt Ceilent<i"cfien - h;;i;mal, .leider .\Ä,.egL.11 anctcnveliig,,i.'v;,i"]
lilliehlun3en kcirrc Zeit für cirrr-.ri gesuchin. Iipgcil geiunctcn. Hätt; .m;;i"'üj;'ääürticder einmal Gcl,-,geirhcit g"i,.rri.'i"rirr'j5LCilCll, (ialJ aLl(.h in dcn -\ußenOr.,tcn rlerstaclt lrultur.ell Hor:rrrveiilql;""eäiäiJiii\lrild, tvas eines Besuches wert ist.
Es u.cj.qtr. >ich..cJaß clrrrt,h ..irrt, !.etielte r,irrlrioirsequ.ntc .{r.bcjt clas Lc:-.1.üngsvernlö-gerr cincs Chorr:s erhebjich g.,.t"i'Jo,i *äi,(len t(änn.. Dem._Dir.igent"n f,.",lif",i "iri'ä,
rn,. sc rne r*lait qjährigen Täl.iglic i t gof 

",ieeü.rn L (ren l3ceckr.,rn ein homogeites Gt bildeztr schaffen, was seine zunr;}Li-iu-üJä]slcl n^wciß. L)ieses zeigte sich bcsonclel.s'llcirrclt 5ätzcn..In mir l<lingt cirr Liecl.,unrl,.Das weite iVleer ist soinu lfetääi:,. ü;Säize aus Künnekes Operel.te .,C}iückiichen9§e.. .bitclete n einen gelung"ii",r--"äü:
s.chlutJ des Abends. Arichf veisä;;; ;,;;_clen darf die eiirfühtenA" n.§:r":iüÄs"i;;Kiavier durch Ute l-Iensen.
Der Gillrather Chor konnte iberveisen, daßcr in leLzter ZeiL unter cter SmUlil-irruiävon _Albcrt ]lichels erhcl:iich ,;;;i.;;inr{. Bestectrencl wje es ctenr bl.ls;;i;";;_"
I a n g. d u rch u n rersch ied ti ch" oi.frÄ]"r.' r'"apläli..". .\ussprachc :eae Laneewcii;' ;ä[]ntontgReit von \.ornhereLr auszuschlie-llen. Dle Solisten des Chores, Annemie Beu_lg ,,f-d . Willi phitiplrcn. u,uIJtcn wieclärltre z.Llhot.cJ- zu begcisi.crrl. Hcrvorragonri(ilc f\nl)assun.qsfälrigkcLt von Prtr,r .1,öllcr
am t{'la\fler.
Zum _Abscl'rluß rrurelen clie Sängerinnenund Sänger cl uroll an irat t.",i"; B;?i;il' ;;llohnt. Dicser. sr:llte r.vohl Sf ulcl.,;*ii,s'Äl -stttrrtt seilt. .iUcl: 111 Zul<Lrrif t ,. ,rr*itarlr.,r_
mitr:he tt.

tlC§ I\On.,erL(.i \\rUL.JC.n.Es iralcleltc: sich um Vortr.äge in et-rgli-schr:r Sptacrl:e geistlicllen Inhälts, Oie r,lonI..ch: cl T.rclen erläurorncll.iir".i"tri-'".r"1
den.,Besonderer Errväl,rnu"S r,"r,ii""t i-rlu,dcr Satz ..Somr. !66ly.s Xnoäf<,ing.;'(J;;;;l{loplt au dcincr Tür). dei: rvie auch <lieuorig(')t;rr präziscr Form voi,gctragen uncldulc.r cir.n Eirr>aLz einfachcr ll"iriEüfä"i"]strurrcrilc g,anz besonderc Wl.kr;;:';;-4.rc:ie. Es or'3ab sich die Fragc, rve"shalbdi,.se Instmmen_te nicht b;;"' .,ä;;ä;Chorsülzen, lnslresoncler"c bei dn. -;;;;schcn 1.'oli<smusjl< - rn,ie I{ai;nira _-äicicrngesctlt u,Lrrtlen. ller Clil.lraflrur ü-ü;;:zeigte.bci ,.Ctasart.schol<,.. ctaf,i rn.in ,iu"h ;;fcinfache l,terise ein solches Li,,cf S;; ü;:-, rrr (ir..,'' rr.iriisam,lesl a I tcn l{ at.}n,
l] \c:rrcr BeSrül:)unq,;ansltrirclrl konnteCrCl' \ or'{i1l('ltrle \\'qllo1 HCrrSCrr l;.sOrrrler.S['f;t't",.t Schön,r'ald. \\'ürm, LrnL] 
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Drei Toge long krschten die Schüsse
Grotenrather Wanderpokal wär von 33i schüfzen begehrt /3 . 3. ?(

erkämpfte sich Tüschenbroich mit 568Ringen, mit llur einerri Ring Unterschieclgelolgt von der Grotenrather Schießmann-schaft mit den Schützen Iskam (140 Rin-ge). Meyer (14i Ringe), Scholz (142 Ringe)und Rütten (139 Ringe). Als nächste pia-zierten sich in diesem Wettstreit dieSchießmannschaften aus Schleiden (560
§inge), Houverath (5bB Ringe), Millich (544
H,inge), Leiffarth (b44 Ringe), Gevenich(533 Ringe), Lindern (b2? Ringe) und Bo-scheln (376 Ringe). Bester Einielschütze in
dieser Disziplin war Andreas Dohmen ausLeiffarth"
Wanderpokal für KückhovenDen Grotenrather Wanderpokal sichertesich zum zweiten Male die Mannschaftvon Kückhoven II mit 569 Ringen, gefoigt
von Kückhoven I (b62) und Tüschenbroic*r
(560). Den Grotenrather Jugendpokal ge-wann die St.-Nikoiaus-Bruderschaft
Schleiden bei Jülich mit S4T Ringen. MitFriedhelm Römer stellten die Schlei-dener Schützen (mit 146 von 150möglichen Ringen) den 'besten Einzei-
schützen im gesamten Pokalschießen. Mileiner riesigen Torte in der Hand verließFriedhelm Römer nach der Ehrung glück*
strahlend das gastliche Grotenralh. DenSieg im Jugend-Einzelschießen entführteder niederländische Schütze Moonen nach,,Kabeln" (29 von 30 möglichen Rin-gen) ins benachbarte Waubach, gefolgt vonFriedhelm Römer (Schleiden) mit 28 Rin*gen und Schütze. Extra aus Waubach mit
27 Ringen. Mit 49 von 50 möglichen Rin*gen traten die vorgenannten drei Schützenzum Stechen an. Zander aus Schleiden (29
Ringe), Knops aus Grotenrath (28) uirO
Rütten aus Teveren (2?) setzten beim Schie-ßen vor der Ausscheidung clurch Stechen
alle fünf Schuß mitten im Ziel.

Geilenkirchen-Grotenrath. * Drei Tagelang lieferten sich 40 SchießSrüppen -u;ä
331 Einzelschützen aus den Kreisen Heins-
herg, Düren und Aachen auf dem Groten-rather Schießstand Schummertz ein hartes
schießsportiiches Due1l. Es ging um die
Wanderpokale der gastgebenden St.-Cor-neiius-Schützenbruderschaft und diedurch Diözesanschießmeister Emunds aus-gesetzten Pokale. Die große Beteiligung
machte schon am Freitag als erstem Wett-
Eampftag eine Verlängerung des Schie-ßens bis weit nach Mitternaiht erforder-lich. An den beiden anderen Iülrettkampf-
tagen reichten die vorgepianten Zeiienvon 15 bis 22 Uhr und von zehn bis 2l Uhraus,, um das vorgesehene programm zuabsolvieren. Nachdem an diäsen dreiWettkampftagen rund 4500 patronen ver-schossen tvären, nehmen am Sonntag-abend unter großem Beifali die Siegörihre Pokaie in Empfang.Bei der Schlußveranstaltung dankte
Schützenmeister Schummertz äll denen.die dieser Veranstaltung zu ihrem Erfolg
verholfen hatten.

Kämpfe des neuen Aufsteigers
Diözesan-Schießmeister Franz Emunds(Linnich) lobte die gute Organisation undden zügigen Ablauf. Neben dem Wander_pokal stehe ein zweiter für den bestenEinzelschützen zur Verfügung. Emundsberichtete ferner über die Aufstiegswett-kämpfe zur Bezirkskiasse in Linnlch, ander Mannschaften aus puffendorf, drke_lenz, Welldorf und Linnieh teilgenommen
hatten. Bei den Vergieichskämpfän 19?4/?5werde der neue Aufsteiger, dle St.-Seba-stianus-Schützenbrudersctraft Linnich, mitden Grotenrather Schützen konkurrierän,Den Pokal des Diözesan-Schießmeisters

Andreas l)ohrnen aus Leiffarth (rechts) nahm als bester Einzelschütze aus dem Bet,eichMitte den ,.Edmunds-pokal" aus der Hand a"r orärä.ä"-s'Äi"n,r,*riärs aus Linnich inEinprang. - -ir;i;;ötto zimmermann)
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Erstkommuni-onfeier in der Pfamkirche St. Gereon - Yvürm
am 21 . 4. ?4.

Die 'r Erste hl. Kommunion " empfingen :

Gnass, iVlarion
liellenbrand, 0lemensI(ipnik, Sabine
Schieren, Albert
Hark, IVIanf red
Paulussen, Iiudolf
Bodden, Helga
Bodden, Elisabeth
Heuter, Stefan
Apweiler, Therese
Clemens, HeinzrTheo
Karworth, Gudrun
Kcu}len, Irene
Küppers, Regina Kath.
Küppers, Peter Josef
§chiffer, Detlev
Schifferr :rKar} Hubert
Lohmann, Josef
l\ßitde, Gerhard'riliiih.
Schneider, Petronella
Scharfencrth, tsirgit
Van Hove, Ruth
Wclters o Gerda
Zettzen,, Lothar
Forg, Gerlinde
Forgo Ursula
Holthausen, lVlarita
Kinkartz, äelga
Franken, Toni
Hei-nrichs, AIf red
Hellenbrand!, Helga
Lemke, ivlargret
Lentzen, Karin
Schwarz, Jürgen
Tieberr Elisabeth
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Y+I=E=i=E=YJ in der Pfarre unter dem l'tcttc :t',lll}en recht viel Freuoel?'
Kaum haben wir Qstern unr{ den schönen tr'Ieißen Sonntag hinter uns - wie schnell vergehen
doch die Tage und Wochen - haben wir schon unsere lrü"hkirnes. Tage, auf die wlr uns
alle f reu"rr. piu Frühl.i"*"* solt gef eicrt werde n wle in alten f agen. ;t'uche jene, äie
gern hinter i[ren \rier Vt'ändbn veisteckeir'und einschlißen, sind herzli.ch zur Teilnahme
äingelad"en: Dj-e Beeckerr.die FlahstraIJer, die Honsdorfer, die Leiffarther, die I'1ü11en-
dorf er und die },Iürmer J}ürger - Jung uncl ,ili, a}le sr1len ririt d.abei sein.
Wie schön wäre es, wenn al]e sieh berirühen uürden den guten Geist der üeneinschaft z1)
pflegen, Zlristigk:iten uncr. Ma"ngel an Sympathie ztr inanchen hintenanzustellen. hlie
sehön ist es doch: .werrn.al1e brüderlich zusanrnen feiern! - Versuchen l+ir es diesmal
alle ganz ehrlich und" vorbehaltlos! ',
nie Festlichkeiten sin,l f olgend.:rniaßen geplant:

Samstas: 20 Uhr Kirnesball Sonntag; 20 llhr Gr:oßer'Königsball
i\ionteg: 8.Uhr Bittprozession anschl. hlg. llesse'- 11 Uhr K l- o.m p e l,? 11Uis-in den späten Nachnitta5; hinein.- lvlittags auf dem Festplatz eine zünftige
Erbsensuppel so haben unsere Frauen und liIütter an dieseur f'ag dienstfrei von den
rt'uf51abenin,derKüche..Istce,sn1chteinGrund.zurbäsoncieren.Freud.e?!

mir
Irbsemsuppe
{icilenkirchen-\t ürm. - Yon i8. i,.is J(}.
N{;ti rnilri in cler, Pfat.r'e 11rünl anläßlich
rlel Kir:ines ivieciel J'iibel. 'f rubei untlilohsir:n die Fiirole sein. Seit .Iahren er'-
f le'ut sicl.r ctie flinles r.,on de» Schützen-
bt'udersrhalten Sl. Georeon \Vümr. St. ifu-
bel:tl1s Leiliilr'ti-r r,il.rd St. Jtrsel X,Iüilerdorf
irr dem t'estzei1. gestaltet. rriclrt nnr in ciel
Pfarre" sondern q'eit darii.be hinatis, gro^
uel BeLiebtheit. Del I{ilrrresau-ttalit rrrit.d
arr,t Samsti,rgi"notgen rnil dern Schr:ti_ici<er-r
arn Fla.use des Känigspaales Petet' II. un.ciGattin lVlalja eingeleitet. Ai:ends ur-n i g
tiht' begir-rnt del Kirmesball.
Der Sountag stehl itn Zeicirerr rter 1{u1<ii-
I_tung cies Königspaar.es. LTrlr i6.30 Uhr
r...ild das' Paar von drei Bruderschaiten
zunt 7,e11 .abgeholt. Dort beglrrnt ulrr 18
Uhl der Tanz I'ür' clie Ju.gencl. Urrr l0 L'fhr.ist dann der grofJe l(önigsball. 1:r/iii'n'enddes Abcnds .vlrd eiel' Schielirnannschafi:
r.r.rn NI,üllendorl de-:r I'ori der KG ..\Ä:iir.nrer,
tr1'elk" gestlltete Poiri-Li iiir riie Zeit. 19?3-
7.i ü-berr"eicht. Die Veransta]ter. haben sichIiil det"r Nlonlag r.:ine Besoncierheit aLlsq¤r-
rlacht, Um Ll Lr1:r' beginr11. erstmalig d<.:r,
i{Jompeba.ti. au1' ciem ab 1:.30 Lihi: eine
zünftige Erbsensuppe I'erabreicht rr''ircl. In
14iür'r.rr urrd Umgebung 1,f il'd :r.t"n l\,Iontag
i,ilso nicht gekocht. Der Klompeba.il u,irci iri
der: Abendst,uncien anslilingen. l\'ü;r'r.i ist
iür' dle !-estttage ger'üst.et. Gloß und klejn
u,ilc.l siuh rrach rien lreslttägen geflt an
,'icn,\Lli'('fl LhirlL irr \\ri;r'lrr eLiLtnclrr.

,/i,;"zy KlOmpebEll

91.5"?c
ffie§rm §{§ompefusH! sämg ms hseh fuer

§eilenkircirtn-11'ürrn, - llie i,iai]<il'i-.les in clt:r P{alrgelr,-eii-iclo Wi-iril. ir-r-;sgnrilhtr-.1 rlr"rlrlt
Cie St.-Gereons-Sc'htitzenbrr-rdi:r'schaft Würm, durcir die Si.-HLtbertris-Schtitzr:nl.lr'uCer-
schaft Leift'al'th und durch die St.-Jr-;sr:f-Schützenirrudei:scha;'t Miillerr-rjorf m:ruh1.c cierir
Festpl:rtz am Sportplatz irr \iy'ürn zum ldekka del j.eslesfr:iriigr:n i',,lcnseiren aus denr
Wuf irtal im Bereich cicl Plilt:rgcineind-e li/ilrm. Im }fitteipuni<t ;,riler Velanstailungei:
rroir Sanlstag bis Dlcnt;rg -ctand d:rs amtierende l{önlqst:aal Fete: r_rnd NIarie l(r,ichel votr
der St.-Gere:lln::-Schützerbrtrder:schait Yv'tiri-r-r. I,riel l:'rer-ide irrr:rbte rl.er Kiompebu.il anr
l,iontag. l.lnsel Bild zeigt die ]r'lajestäten r-rnd fliitglierder ihles Gefolges ]:ei cler Fesll/et'-
anstaltung am Son::ttgnnc"hmittag. iiioi.o: Otlo Zimt11(i.lyli,utitl
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1. Kreisklasse Geilenkirclren
Conc. Tripsrath -lRot-Weiß Frelenberg !.:2
Germ, Süggerath - Fort. Beggendorf 2:4
Conc. Oidtweiler - SV Loveridr 1:0
Germania Teveren - BC Prummern 6:1
TUS Randerath - Union Lindern 2:2
I'SV Geilenkirchen - SVScherpenseel 3:1

Iuiixnaleee§.kJL* *J7. .1 .3 ^.Kraudorf 27 ll
Baesweiler III 2B 13
Geilenkirchen II 28 12
ScJrerpenseel II 28 10
Tripsrath II 28 I
Süggerath II 28 B
Teveren II 28 I
Brachelen II 28 5Bauchem 28 5
VfL Uebach III 28 3

Beggendorf II
Gangeit II
Setterich II
I-indern II
Geilenkirchen III 30 11 4 15
Gillrath II 30 61014
Randerath II 30 3 3 24
Geilenkirchen IV 30 3 3 24
Stahe/Niederb. II 30 1 6 23

5-",$-?8iALÄL?3I 7 63:45 31:23
4 11 43:54 30:26
3 13 59:54 27:29
6 L2 44:.46 26:30
? 12 52:50 25:31
7 13 17:54 23:33
5 15 33:84 21:35
7 16 30:50 1?:39
2 2L39:L0L12:44
5 20 44:113 11:45

Frelenberg
Oidtweiler
Immendorf
Scherpenseel
Loverich
Beggendorf
Tripsrath
Geilenkirchen
Baesweiler II
Teveren
Lindern
Randerath
Süggerath
Prummern

, StaheiNiederbusch
Gillrath
VfL Uebach II
Ueb.-Pa1enb. II

2 4 61:18 4210
4 4 64i18 40:12
4 6 66:33 36:16
2 10 60:.42 30:22
5 9 41:35 29:23
5 9 47:45 29:28
7 9 52:45 27:25
511 31:27 27:25
2 12 41t43 26:26
7 10 53:52 25:27
8 L2 37:48 20:32
B 12 41:53 20:32
5 18 33:?3 11:41
2 24 18:1.03 2:50

2. Kreisklasse Geilenkirchen
Concordia Tripsrath II - FSV Geilenkir-
dren II 3:2, Germania Süggerath II - SV
Sdrerpenseel II 1:1, Concordia Stahe/Nie-
derbusdr - Germania Teveren II 1:1, SV
Brachelen II - SV Baes'*'eiler III 1:3,
Germania Bauchem - VfR Uebactr-Palen-
berg II 2:1, VfL Uebactr IlI - Blau-Weiß
Gillrath 0:0.

3. Kreisklasse Geiienkirchen
SG Würm/Beech'-IIL :-:: R-qt-:W.eiß- EreLeu-
"ffiAl-fl5,--§V-§Ti;äriiä 

" ii " - 
- r'ditrina

Beggendori II 5:3, Concordia Stahe/Nieder-
busch II - SV Loverich II 0:5, FSV Gei-
Ienkirchen IV - FSV Geilenkirchen III 2:1,
Concordia Oidtweiler II - BC PrummernII 6:3, Blau-Weiß Gillrath II - Viktoria
Gangelt IT 2:2, 8ot-lVeiß Frelenberg III
gegen.Rhenania Immendorf II 4:1.
Frelenberg II 30 25 2 3 111: 27 52: I
Loverich II 30 19 7 4 84: 33 45:15
Frelenberg III 30 21 3 6 86: 42 45:15
Prummern II 30 15 I 7 81: 56 3B:22
Oidtweiler 1I 30 16 4 10 91: 63 36:24

26 20
26 18
26 16
26 14
26 L2
26 72
26 10
26 10
2ß 12
269
266266
263
260

Bezirksklasse Rur-Wurm
SC Wegbclg - SV Breberen 0:1

3014 511
3012 810
3011 712
30 12 4 1,4

?5: 53 33:27
7t: 4'l 32:28
66: 66 29:31
56: B0 28:32
76: 90 26:34
53: 6? 22;38
35: 88 9:51
34:152 9 :51
26i113 8:52

Wür'rn-Becck - Wusscnbere :J::i
,-ffi--J'i^-§,-#rr- -,lit4q..ll.lcilrgläoDacn - HernsD.-Lie cE 6:0
ViR Übach-P. - VIL Boscheln t:0

0:1
3:1
2:L
3:1

VtR Tüddern -. TUS Hilfarth
Adler Effeid - SV Brachelen
SC I\{yhl - Oberbruch R.
Vikt. Gangelt - Rh. Dremmen

28 2r
28 18
28 L7
28 16

4 3 60:15 46:10
B 2 80:23 44:12
4 7 87:46 38:18
4 B 56:38 36:20

;-* §'?-
1. Kieingladbach
2. Heinsb.-Lieck
3. SC ivlvhl
4. VfR Übach-P.
5. VfL Boschelq
6. SV Breberen
?. SC Wegberg
8. Adler Effeld
9. Tu SHiltarth

10. Oberbruclr R.
11. Vikt. Gar-rge1t
12. SV Brachelcn
13. VfIt Tüddern
14. Wässenberg

30 1? 6 ? 65:39 40:20
30 15 I ? 53:40 38:22
30 15 7 I 6L:47 37:23
30 16 4 10 73:43 36:?4
30 15 5 10 6?:4B 35:25
30 12 10 B 37:36 34:26
30 i4 5 i1 62:53 33:27
30 13 6 11 50:41 32:28
30 13 4 13 5?:54 30:3030 I 1l 10 49:52 29:31
30 10 I 12 51:61 28:;12
30 10 ti 14 34:55 26:ii"{30 I ti l5 35:4 I 14:36
30 10 4 16 46:53 2.1:3630 4 10 16 40:ä0 18:420 ü -1 'z-0 '39:?1i 1§:{1. ro. Ö'1t

y'O, t,\* SG 0g Würm/Beeck - Concorrlia Trips-rath 8:1 (4:1):
Die Platzheren zeigten in diesem Spieleine ausgezeichnete Leistung, die Gäste
\amen jedenfalls niemals füi den Erfolgin Frage. Dennoch konnte Tripsrath in
dieser Partie in Führung gehen.
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§ehützen feierrn ihr Silber-Iubiläu# ' 'n I
I

Hauptversammlung der St.-Hubertus-Schützen in Leilfarth 
I

IGeilenkirchen-Leiffarth. - Bei der außer- | nigs tür' clie drei Bluderschaften der Iordentlichen Hauptversammlung der St.- I frfarrgemeinde St. Gereon Würrn zu. Der I

Hubertus-Schützen Leiffarth im Vereins- I Vogeischuß Iür den Schützenkönig des Be- i

lokal Hubertushof in Leiffarth, zu der sich I zirksschützenfestes in Leiffarth wird am
erffeulich viele Schützen eingefunden hat- | Christi-Himmelfahrts-Tag des kommenden
[en, standen organisalorische Frageu im I Jahres durchgeführt.
Mittelpunkt d.er Beratungen. Zu Beginn I Bei der: Frühjahrskirmes aller drei Bru:-
eler 'Versainmlung verwies Vorsitzender' I derschaften in der Pfarrgemeinde Würm
Josel Schlörner auf das silberne Jubiläurn, I vom 18. bis 20. Mai erfährt das Kirmcs-
das mit der Ausrichtung des Bezü'ks- | programm gegenüber früheren Jahren
§chützenfestes verbunden ist. Dieses Fest I eine Anderung. Anstelle einer Tanzveran-
wird am 14" und 15. Juni kommenden Jah- I staltung zum Kirmesausklang am Montag-
res ausgeriehtet. Zw seiner Vorbereitung I abend ioll ab 10 Uhr morgens ein Klom-
wurden Arbeitsausschüsse gebildet. So ein I peball durchgeführt wer4eft der sich bis
Hauptausschuß und Ausschüsse für Wer- I in den Abend hineinziehE:ri wird und als
buag, Kasse, für die Durchführung des I geselliger Kirmesausklang gelten soll. Das
Festaufzuges und die diversen Veranstai- | Patronatsfest am 9. November, das seit ei-
tungen auf der Schützenwiese. I nigen Jahren in stilter' IVeise gefeiert

wurde, wird in diesern Jahre wieder fest-
Es wurde beschlossen, daß sich künttig an I lich begangen werden. Als Hauptveran-
jedem ersten Sonntag im Monat die Vor- | staltung ist eine Tanzveranstaltung vorge-
sitzenden der einzelnen Ausschüsse im I sehen, wofür eine Musikkapelle verpflich:
Vereinslokal Hubertushof treffen. Im Ju- | tet werden solI, die durch ein breitgefä-
biläumsjahr steht der Hubertus-Schützen- | chertes musikalisches Programm alten wie
bruderschaft Leifiarth turnusmäßig die I jungen Gästen gleiclrermaßen Freude aufs
Gestellue,-de=s peqeinsamen Schützenkö- I Parkett locken solI.

Die Mitglierler der beiden besten Sehießmannschaften aus dem Bezirksverba"J8a?rJS
kirchen mit Bezirksbundesmeister Christian Raschen (links): Von links nach rechts die
Mitglieder der Leiffarther Schießmannschaft Dieter Bauer, Hans Leo und Toni Bierfeld
und Dirk Küsters und weiter Vertreter der Geilenkirchener Schießmannsdraft mit Hel-
mut Wischnewski, Heinz Esser, Wolfgang trriese und Bezirksschießmeister Franz Nord-

(Foto: Otto Zimmermann)

Sicheres Auge, ruhige l{qnd
Leilfarther Schützen siegten im Kampl der Brudersdraften des Bezirks

Geilenkirchen. * Beim Schießen der
Schi-itzen des Bezirksverbandes Geilenkir-
chen im Bund der historischen Deutschen
Schützenbruderschaften irr Setterich ka-
men die Mitglieder der Schießrnannschaf-ten der St.-Hube,rtus-Schi.itzenbruder-
schaften Geilenkirchen in die Endrunde.
So mußte die Entscheidung zwischen bei-
den Sehießmannschaften durch ein ,,Ste-
ehen" herbeigef ührt rverden.

Bei diesem Kampf erwiesen sich die Leif-
farther als clie Setrrützen mit den besseren
Nerven und holten sich die begehrte Wan-
Jerkette. Den lMitgliedern der Geilenkir-
chener Schießmannschaft biieb nur die
Ehrenpflicht, erste Gratulanten zu sein.
lmmerhin wird dieser Kampf unter den
Schießmannschaften aus 25 Schützenbru-

dersehaften des Bezirksverbandes Geilen-
kirchen ausgetragen. Da ist es auch schon
eine großartige Leistung, Zweiter im gro-
ßen FeId der Konkurrenten zu sein.
Doch nicht nur beim Sehießen um die
Wanderplakette, sondern auch beim Schie-
ßen um den.Ehrenstern erwiesen sich bei-
de Mannschaften als die besten aus dem
gesamten Bezirksverband. Aus diesem
Kampfe trugen Geiienkirchens Schützen
den ersten Preis als begehrte Trophäe mit
nach Hause. Der Ehrenpreis wurde eine
Trophäe der Leiffarther Schützen. Die
Leiffarther Schießmannschaft trat mit
Hans Leo und Toni Bierfeld, Dieter Bauer
und Dirk Küsters zum Kampf ar:, Nach
der Ehrung am Austragungsort wird der
Sieg natürlich noch im Kreise der Leif-
farther Schützenbrüder zünftig gefeiert
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Beim Sommerfest der katholischen
Grundschule in Geilenkirchen-Würm
Geilenkirchen-Würm. - Sie kamen ausvielen Teilen der neuen Stadt Geilenkir_
chen. Aus Würm und Leiffarth, beispiels_weise, aus Süggerath und Honsdorf.l aus
"F"lahstraß und Müilendorf: mehr als 800Schülerinnen und Schüler der katholi-
schen Grundschule Würm. Von den Muttis
hübsch herausgeputzt und meist auch vomVati begleitet, bildeten sie mit Lehrerkol_
legium, und Schulpflegsehaft so etwas rvie

IIei - das macht §paß. Kleine, wie hier
Berit und Martina, und große Zuschaugr
sind beeindrucJrt von den Leistungen der
§chülerinnen, und Schüler beim Sommbrj
fest in Gei-lenkirchen-Würm.

(Foto: Otto Zimmermann)
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Dicht getlrängt standen die Papis und Mamis und freuten sich am munteren Tieiben auf

+srS§iii

dem bunten Rasen am Würmer Schulhaus.
eine ideale Großfamilie. Und die Kleinen.
bunt gewandet und gut gelaunt, zauberten
auf grünen Rasen ein Kaleidoskop niedli-
eher Spiele und sportlichen Könnens, aber
auch erstaunlich geistigen Vermögens.Von kleinen Patschhändchen bemalte
Fähnchen umrundeten das Geviert, in demsich Buben und Mädels ein munteres
Stelldichein gaben, die aufmerksam 1au-
schenden und zuschauenden Eltern, Omasund Opas erfreuten und zu spontanem
Beifall herausforderten. Am Eingang des
Würmer Schulgebäudes prangten bunte
Zeichnungen in allen Regenbogenfarben.
Indianer waren dem Jungvolk offenbar alsAufgabe gegeben. Und 'niedlich anzu-
schauen di.e von kindlicher Hand gefertig-
ten Beschriftungen. ,,Ein Indianer und sei-
ne Frau haben Streit" - 56 stand da zu
lesen, ,,Du bleibst hier im Wigwam", be-fahi die Squaw - der Herr des Hauses
aber wollte nicht - sagte ein entschiede-
nes ,,Nein!" Dies und ähnliches war ge-
bührend zu bestaunen und natürlich zu
beschmunzeln,,,Herzlich willkommen von
Lehrern und Kindern" so hieß es auf ei-
nem anderen bunten Piakat. Und tvill-
kommen waren sie alte, die da in großen
Scharen ins Schulhaus strömten.

Heiße Wurst und Bontrons
Heille Würstchen gab's und für die Vatis
garBier, Bonbons und sonstige Lechereien,natürlich auch. Die Väter ließen sich
nicht lumpen, griffen hinein. ins Portemo-
naie. Orff'sche Instrumente, dazu Biock.-flöten und , munterer Gesang aus fröhli-
chem. Kindermqnd - das. sommerfest der.
Würmer Grundschule {and eine stilvolle
Ouvertüre. Rektor Grimm, der Leiter der
Schule, und sein Kollegium fanden herzli-

,,',i i,,,,,+'iX+i'$ii.iiiiiixrffi

(Foto: Otto Zimmermann)
che Worte der Begrüßung, in. die auch
Schulpflegschaftsleiter Dr. Buchkremer
elnstiminte. Dank al}en, die sich zur Ver-
fägung stellteri, das Fesi der Kinder zu ei-
nerr Erfolg werden zu lassen, sagte der
Doktor. Die Stadtverordneten Plum (Lin-
dern), Oeben (Leiffarth) und Bürsgens
(Kieinsiersdorf) waren .übrigens ebenso
vertreten wie die Pfarrer Gyzelaers (Lin-
dern) und Schönwald aus Würm.

,,Unser Tag soll fröhlich sein. . ."
Wenn's auch dann und wann leicht relne-te und die Zuschauer unter einem Wald
von Regenschirmen Schutz suchten - dieprächtige Stimmung konnte das Wetternicht beeinträchtigen. ,,lJnser Tag sollfröhlich sein - ob Regen oder Sonnen-
schein", klang es beim Begrüßungslied aus
kindlichem lVIund. Und es wurde fröh1ich:
Drei Stunden lang rollte ein buntes Pro-gramm ab, für das Rektor Grimm, Kon-
rektorin Dunkel, Frau Kretzschmar, Frau
Scholl, Frau Niethen und die Lehrer The-
len und Leveau verantwortlich zeichneten,
An freiwilligen Helfern war ohnehin kein
Mangel. Seibst die Feuerwehr war zur
Stelle und sorgte für einen bunten Wald
von Luftbalions, von den Kleinen natür-
licir begeistert entgegengenommen.
Spiel und Sport waren Trumpf, Vom Zip-
felmützenmarsch i.iber eine Kartoffelstaf-fe] und vom Kett-Car-Rennen bis zum
1000-m-Lauf gab's Abwechslung und Un-
terhaltung genug. Stangenktrettern, Ball-
hüpfen, Hindelnisstaffel r,md Bärenrit[ -Papa und Mama sparten nicht mit.Beitall.
Und der Naclwuchs hatte. ihn.verdient.,
Fazit: Die .katholische Grundschule Gei-
lenkirchen-Würm zeigte ihr Gesictrt. Ein
symphatisches . . . J. A.



Abitur qn der Ursulinenschule
79 Abiturientinnen legten in Geilenkirchen Reifeprüfung ab

Geilenkirchen. - Die Reifeprüfung an der
Ursulinenschule in Geilenkirchen, die un-1,er Leitung der Oberstudiendirektorin
durchgeführt wurrde, bestanden folgende
?9 Abiturientinnen: Gyrnnasium für Frau-
enbildung, OIa: Ursula Binner (Geilenkir-
chen), Marion Busch (Elsdorf, Krels Berg-heim), Christel Bürger (Schaufenber§),
Doris Cranen (Baesweiler), Irmgard und
Ursula Cremer (Geilenkirchen), Waltraud
Derichs (Geilenkirchen), Erika Giegta (Gei-
lenkirchen), Vcra Goertz (GeilenKirchen),
Hildegard Gotzen (Erkelenz), Heidi Jennes
(Würselen), Nliclraela Kallf elz (,{achen-Be-
rensberg), Dorothee Küppers (Millendort
über Bedburg), Marianne Lowis (Bove-
rath), Marie-Luise Meurres (Süsterseel),
Dortre Müllenmeister (Linnich), Erika Ra-
dermacher (Übach-Palenberg), Angelika
Rosenbaum (Geilenkirchen), Angelika
Rucrnan (Merkstein-Hofstadt), Maria Sie-
ben (Baesweiler), Kathi Sohumacher (Jü-
lich), Käthe Tiilmanns (Puffendorf).

OI b: Genda Claßen (Oberbruch), Heidrun
Corsten (Heinsberg), Barbara Dahlmanns
(Waldfeucht), Ursula Dreßen (Puffendorf),
Elisabeth Gleuwitz.
Goertz (Risctrden),
(Beeck). Helea u. Uüe(Beeck), Helsa u. ÜteEens
äai-a EiIEeüihfErE6Iffi"ä),"

(Tüddern), Mariqnne Koof (Linnich), MariaKranz (Hückelhoven), Marianne von derLohe (Gangelt-Schümm), Ursula torra
(Hückelhoven), Marlies lVlevissen (Walden-
rath), Liesel Minkänberg (Ratheim), El-friede Phlippen (Prummern), Elhe Sehaff-rath (MyN), Waltraud Schieren (Heins-
belg), Helga und Ute Schröder (Lei{farth).
Ma rita* WIßä6-JR-ätträi mT -CTfeTä* 

Wäl'rr ef(Gangelt), Monika Wolf (Beliinghoven/Er-
kelcnz).
Neusprachliches Mädchensymnasium:
Ruth Bingen (Geilenkirchen), Doris Bleile-
fens (Alsdorf), Gisela Bnaun (Baesweiler),
Ursula Delahaye (Geilenkirchen), MarleneFabry (Geilenkirchen), Maria Franzen
(Gerderath), Ulrike Grittern (Teveren), Ul-rike Groß (Gangelt), Christa llahnraths
(Geilenkirchen), Doris Hüllen (Baesweiler),
Helga Janssen (Baesweil,er), Brigitte Kass-
ner (Uetterath), Käthe Klütter,nrann (Por-
selen), Rita Kraus (Baesweiler), GabrieleKurth (Alsdorf), Marianne Lischewski(Straeten), Angela Milz (Geilenkirchen),
Theresia Peters (Baesweiler), Angeiika
Phlippen (Pütt), Rita Plymackers (Geilen-
kirchen), Käthe Reinartz (Floveridr), Gise-la Schiefer (Uetterath;, Anna Barbara
Schweden (Aisdorf), Anneliese Senden
(Schierwatrdenrath), Maria Wältermann
(Geilenkirchen), Wiihelmina Weinsheimer
(Straeten), Doris Wessels (Geilenkirchen),
Margot Wi,enands (Dremrnen) und Andrea
Wolf (Übach-Palenb,erg).

(Brachelen), Liselotte Jansen (Erkelenz),
Marita Jansen (Geilenkirchen), Hildegard
Janßen (Randerath), Gerlinde Jessen

"2i, 6, ?rt



Am Wochenenile feiern sie Goldhochzeit: Otto und Gertrud Warwa aus Geilenkirchen-
Müllendorf. (Foto: Otto Zimmermann)

Beirn Feuerw@hrholl begann es
Goldene Hochzeit im Geilenkirchener Stadtteil Müllendorf

Geilenkirchen-Müllendorf. - Die Eheleute
Otto Wawra und Frau Gertrud, geborene
Lambertz, aus dem Geilenkirchener Stadt-teil Müllendorf, Mühlenstraße 16, feiern
am 12. und 13. Juli das Fest der goldenen
Hochzeit. Am Abend des 12. Juli, am Frei-
tag also, findet abends die Ortsgemein-
schaftsfeier statt. Die Familienfeier tags
darauf wird mit dem Gottesdienst um 14
Uhr in der St.-Gereons-Kirche zu Würm
eingeleitet. Die beiden K{nder des Jubel-
päares, drei Enkel und ein Urenkel, wer-
den erste Gratulanten am Tag der Goid-
hochzeit sein.
Otto Warvra. am 21. Oktober 1901 ir-r Bo-'choIt in \\zestfalen geboren, war 14 Monate
a1t. als seine Mutter starb. Er wuchs dann
bei seinen Großeltern in Mönchenglad-
bach-Venn auf. Nach seiner Schulentlas-
sung kam er in eine Maschinenschlosser-
lehre. A1s er diese beendet hatte, wurde er
Soldat. Nach wenigen Monaten Dienst im
grauen Soldatenrock ging der Krieg zu
Ende. In der Notzeit nach Ende des ersten
Weltkrieges fand der Jubilar Arbeit bei
einem Landwirt in Oberkrüchten. Später
zog er zu seinem Onkel in Birgelen. Sein
neuer Arbeitsplatz waren die Gianzstoff-
urerke in Oberbruch, bis der Betrieb 1929
rat:onalisiert wurde. Er u'echselte die Fa-
brikhalle mit einem Arbeitsrrlatz vor Koh-
1e. Bis zum Jahre 1938 arbeitete er auf der

Zeche Carolus Magnus, dann mußte er zu-
nächst zum Bau des Westwalls, spätel zur
Organisation Todt. Im Juli 1944 wurde er
zum zweiten MaIe Soldat. Während dieser
Zeit wurde Otto Wawras Familie aus Mül-
lendorf evakuiert, doch schon bald nach
Ende des llrieges traf sich die Familie im
kriegszerstörten Müliendorf wieder. Der
Wiederaufbau des Hauses wurde geschafft.
1959, äus Gesundheitsgründen vorzeitig,
wurde der Jubilar pensioniert.
Frau Gertrud geborene Lambertz wurde
am 21. Februar 1904 in Müllendorf gebo-
ren, ging in Würm zur Schule und nachder Schulentlassung zu Glanzstoff irr
Oberbruch. Anfang 1924 begegneten sich
Otto Wawra. damals X,Iitglied der Freiwil-ligen Feuerwehr Oberbruch und in
schmuqker Uni{orm. und Gertrud Lam-
bertz bei einem Feuerwehrball zum ersten
1'|{aie. Del erste Schritt in Ric}rtung Ehe-
hafen' war getan. Dann ging alles sehr
schne'Il. Schon bald waren sich die beiden
.iungen Lbute'einig, daß man zueinander
paßte. Und am 1.1. Juii 1924 wurde auf
dem Standesamt zu Würm und ein Tag
später' in der Abteikirche zu Mönchen-
giadbach der Bund fürs Leben besiegelt.
In die große Schar der Gratulanten reiht
sich auch die Heimatze'rtung ein. die dem
Jubelpaar nor-'h viele elückliche Jahle bei
guter Gesundheit rtünscht



Wolllqhrt noch Keveloer
Geilenkirchen-Würm' - Wie in den Vor-
;;;:;;;-Ä;tet die Pfarre würrn auch in
äiätä' iäö-*i"ä"r zur wallfahrt nach
ä;ä";, äi; itt di"t"* Jahr in der Z-eit
'""ri',"ä^üit -ä' 

September stattfindet'-.Die
äYiäL"*l." üeginirt mit einer heiiigen't/il:;;-fi Su-hr in der Pfarrkirche zu
iüä;. uÄ -our,, folgt dann der-Auszug
ä!i'äi""iälirä"'- ba tür jede'''^ P.'19uI :']ä-"".ii"t t"tchafft werden muß' ist es er-
äiäi,i:ri^.nl.l"-itEi ,"* 21' August bei.den
ä"r,ia"ärääi t"täi" J os ef s ctru ltes' 5 1 3 

-G 
eil en-

ää;;:wifi; Müllendorfer straße' oder
ä;;;i"" Raschen, 513 Geilenkirchen-
;äfr'i;;ü, ii"äLi""i straße 24, anzumel-
ää'-i';iÄ";-'."" - a"" Nachbargemeinden
[ä;;";-:i"h d"" Pto'"ttion anschließen'
§i" 

-*tie"r, sich ebenfails bis zum angege-
ä;ä ü;ili"-melden' Am Freitag' 6'sgg-
;"-äü". läh;i. -"i" ntit nach Kevelaer'- Die

ärnäx.,tllä",,ä'iloln?"-ff äI*,*;,Ii;
Wassergut 9. anmelden'

Die Zeit der Kevelaer-walltahrten ist wieder gekommen. Auffallend ist die Beteiligung zahlrelcfier junger

Menschen an den Fußwallfahrten. unser Bild zeigt eine Pilgergruppe aus würm in watern'



Ein Anlqß läßt sfich imim,er firnde,n
Großartiges §ommerfest in Beeck - Erlös zum Teil für Kinderdorf

Geilenkirchert-Beeck' * Ein Anlaß zum'l
Festefeiern ,ist schnell gelunderr. dachten
ii"t'r di* Mitg]iäder des Troumler- und
PfeiferkorPs Beeck und nahmen das
15jährige Bestehen nach dem Kriege zum
Arlrß, -di"s"s Jubiläurm mit einem Sotn-
mertest gebührend zu würdigen' Es wurde
eiin Naäelbrett herumgere'icht, das in
künftigeä Zeiten an dieses 15jährige
Nachl&egsiubiläum am 15" Septemher
1974 erinndrn so[l. A1t und jung nagelten
eifrig, um auf diese V/eise ihren Beitrag
zum Jubiläum zu leisten.
Doch das Sommerfest von Beeck war
ääl',, ,tt nur ein Jubiläum, es war das g. e-
*äi"t".". Engagernent aller Ortsvereine
-it Grrrooen aus der Bürgerschaft' Der

"rnstere'Hintergrund 
dieser Geselligkeit

*r" Au. Bestreden, durch dieses Fest das
finAeraort Geilenkirchen zu unterstützen'
So ',vird der Erlös aus de : gelungenen
§är'rntagsveranstaltung zum Teil dem Ca-
.ii".-fI"a.tacrl GeilÄnkirchen zur Verfü-
il;e gesteftt. Die musikalische Umratl'
ärtig älet". Festes hatte der Musikverein
Würä kostenlos übernornmen. Für Tanz
und Unterhaltung sorgte die Musikkapelle
Schnödewind.
Eingeleitet wurde das Beecker Sommertest
mit einem Feld-Gott.esdienst. Dechant
Zermahr ze ebrierte ihn. In seiner An-
spiacrre nahm er Bezug auf.- die soziale
üerpflichtung der Gesellschaft zu helfen'
*" Uitf. notwendig ist. sprach von der
Bedeutung der: Caritas und ließ anklingen,
weLctre ieistungen durch sie erbracht
*ärden. Jungen, einsamen Menschen
künftig eine Heimat und ein Zuhause zu
gebe'n-seien Sinn und Aufgabe des Geitren-
kirchener Kinderdorfes.

Musik und das Lachen froher Menschen
r-rber das Land, kündeten aul diese Weise
bis in die Nachbarorte vom Beeeker Sorn-
rnerfesi und- lockten aus diesen die Bevöl-
ke.r-ung zum Festplatz Beeck. Es gab wirk-
lich {ür jeden etwas, vom Sackhüpfen flir
die Kleinsten bis zum Kaffeeklatseh für
Mütter, Omis und Uromis, bis zu-r Tanz-
möglichkeit für Jugendliche und Tanz-
freüdiee. Dieses Fest war irn Grunde ein-
;;ht# F;;ilt"nt..i 0"" ortsgemeinschatt
Beeck, für das die Trommler- und Pteifer
verantwortlich zeichneten.

Nach dern Gottesdienst gedachten 4i"
festieünetrmer der Toten des Ortes, ehe
ii"f, ai" Bevölkerung des Ortes aufmac'htie,
in den Anlagen an der Schule das Som-
*uii.tt froh."zu feiern' Weit drangen die

"{lt und iung nagelten zur Erinnerun8; an dieses Sammerfest aus Aniaß des 15'iährigen

Nacjrkriegsbestehens A"rä..äÄili- räO pt"it"itorps Beeck' (Foto: Otto Zimmermann)
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1. Kreisklasse Geilenkirchen



F,T;W;
lMü§rrm/Eeeck ursuß im ffiuxtdererth
den ersten Rqn6 verteEdigen
Fortuna Beggendorf und Lindern drängen in die $pitzengruppe

öeilenkirr:hen (fkr. - Auch der vierte
$pieltag in cler ersten Kreiskla-cse bringt
r,,:i.ecler einige, Itöhrrpunkte. So u'ird mau
nril Spannung d;rs iluell tler beiden 1i1h.-
rer:drn iülri'rnschallel Tu§ l{auder:ath und
SG Wiirm/ßeeck *rr§,.ii'ter. clie als eineige

Manrrschafl;en nocir k.einen Ver1l1§tpunkt
i:ufzur'veisen hahen. Di+: Ciüste haben zu
beureisen, was der deutliche Erfolg über
Rhen. Imnierid-orl 'wirklich u,'ert r.var urrci
in P"anderath r,"\rird siän erkennen, l1-ie es
mit d.c,n ltirssichten irr cliesem Jnhr u'i:'11-
iictr trestt::l lt isl .

fortuna ,Beggendoi"f unrt Uniot Lindq:rrr
ha.ben die Cirance, irr d.as §tritzenield vor*
zustoßen. Bcide mrißien sir:h dazu äu-I
lrernden Piä.tzen l,rehauirien. Fortuna Be§-
gendorf ist bei Blair-l1"ei[J dii]h'atlr z,Lt
Cast. ciie sir*r gegcn Würm,'Beer:k rchlbrr

überrrisclrei'rci siegter. Iiiii'
st'hein t. Vorr'ich t gel)oten.

Beggendorf

F.he,naniir lnrmenci,:rf sc]:eint im A.ugen-
blirlt r:öllig aus dem Tritl. Ilcshaib könntt:
-qelbst eine Heimniederlage gegen l-inion
Linrlern iricht iil:crrruschen, obwolrl r.vir
lrnne hvren. daß die ü:lstgel)er tliesr:al
elnst machen.
Ob FSV Geilenkirchen den ersten Saison*
sieg gegel1 G+rrn:ania Terreren schafft,
bleitrt übzurr.,erten. Die Gastgehler häben
jedenlalls hishel noch kein §ipiel. rrerloren.
öffen ist der" Spielarisgang br:i Concordia
Tripsrath, u,o der SV Lovericlr aütreter
tnr:{J. Fiir die üoncorden erine gute Chancer,
ir.iedi.rr Ansrhluf-i zn firrr.len. fiirl rlen SV
Lorrerich die Möglichherit, in dir Sipitzen-
gruppe aullzrirücken.
Oh Concordia Oirlir,ve:iler: aurir irr dieserlr
Jal:r eine gute Roile spielen ltar:n, rrrild
sirir bei Concoreliil §tahe, Nieclerbusch er:-
verisr:n. Die Platzeif schlug sich bisher gut,
rn'enrr aurh der er"ste Saisr.rnsies noch lehlt.
üidtu,eiier rrird gich jeclen{ultr:l sputen
müsserl. u,*rlr) ni{:hi eler Anseirlull sehorr
\,ei.'päli l, r,.,,erden scl i.und in Tr:vi:rt,.:

e**#*T

ger';:ihcr l-ii:mr"a-;ten. tlir rTlit einrm ;l)r"{olg
i.reim i'11i1 girilz \iürilt in r:iei" 'Iabelle rirn-
gieren könncn. 3r,rt beiclet Seitr:u sind tlie
L)ect;urrg:.rcilr( n slillk. 1\.'cl' hü1. dcn lle.csc-
rcn Sturrl?
Germania §üggerath 2 kann man t'eiter-
hin vr:rrne en»'alien" clenn in !'relenberg 2
sollte ein Sieg möglich sein. - Au.ch \rfl
Übach 2 r,rrird -qicir r:lie Chanrc. mit einem
§ieg über §V Ilaesweiler 3 qreiterhin im
Spitzenfeld mitzumischen. kaum entge-
l-ren lassen. Oder wächst Baesweilers Elf
über sicir hinaus? -- Ob der BC Prum-

q
a

Geu*nkirchen (rk). -- Die sl,arrnuns ,n I iT.:f,ä ä:,t-tof;fllr"1"L",ffiä:3;in:.ä"§äder' 2. Kreisklasse hält an. Ai-ilch cler:r I er-*ten Sir:g schaf{t, -scheint fragtich. 'frips-' ;"rtes spektakulären Er'lolg des \ifti L'bach-Pa- i lath 2 irirrlegen kann rnan gegän RW Fie*
^oro 

l'Iifuo- lenberg über i\tiltbeweri:er \;IL Llr;ach l:at lienberg 3-als §iegei: err,vaite-ir und au,ch
*acb.-ässe a" onrtt- Jcr trrfR tl-iesirral tlie \'1öglichkt'it. gegen I SV tsrachelen t müßte gegen sV Scher*
{6e\sFjf.rst\el' *W le-rmania Süggerat}r mit cinetn Sieg clir I penseell(irotenrath 2 erfolgreich sein. üf-.*v\. 1 äi"itli"it.l "ou"" ie-rman:a süggr'r'artr nr;r äinern J,.-*-?u: I p""-.*rii;""i.-*tii'ä"är.räie?i"i, scin. üf-

$§Iä..tt\äi"I;ll+iJ§i{if,Hi:ql::"fii 
xlii i:,$;:.fr:i,i: il;:'ilHx: I;:I,"I;.li;,i"'.i i' wiirnrBee'lri gescn

",Btffiltlt'fur;fi'l1i:iripq*-1*rtt*ffi\ l.Kreiskrasseeer

iffift}.;tittt- iä;5rlffi\ Eiau-trVeiß Gillrath * Fortnnr: Be.ggen-
dorf, FSV Geilenkir:chen - §ermar:ia Te-
veren, Concordia StahelNiederbrrsch
Concordia. Oidtlrreiler.

.Klt,"[' g§[,,..Ii; "ii; 
bl':' 

"\]$'
^.ic\ .-.1\c -- rirf *ofs$}§ ir.;l§

tffirtf:äl',";.ä;i*rä1 , Ii,:,,",1;3,*t:j:j:.3*,,*::,.1"'1,';:r:iÄis,li;:;;,'"r1rr-,.iJ'""äfi:'i:rl*t Inot-wein Frelenbc,g i * cermania süg-
?:.i., t,'.'i d(,.' "äei\c1".\pr\er--'- nrrc$,1a. Ili**is \ i geräth 2. BC Prunrrrrern - FSV Geiieir-
l"Ir.sit9lir*cth.. Ixe':. \- y.ai).;q6\1s\-idsar" \ kirchen 2, \'13. übach-Paienberg I - Ger-t_Lrt. (rt"',i,r,t ruii,.nesl}t.rr r-(: lol- mania Sügger:rth, SV Baes'"veiLer ä -- VfL
fr.6rr';e-i'\3r.e\:.; c[itrräü1ne!* übach 2,-öoncoridia Tripsraih 2 :_ Rot-

Alttr. -.i /:!r -C\!- idf . lrr^re 6-^r.-L^$d e cfl rrTiie'* iu^A-r- {)io' grr .l..li,itt scn]-o,'q.r

ti,J:l,1$i-$\;u'*'"
WeiIJ Frelenberg 3, SG WürmiBeeck 2 -FSV Kraudorf-Ueitera.t'h. §V Biaahelörr :1f0l§ slltL';dbe\!"' t "o;*j;"r11-*",r-utjuLeriarrl üv Dl

Tu§ ltanderath - sc wü.*ino"*x l,z i * sV siherpenseellGrotenrath 2"

(0:0): - .ri^ Di^|..Lx*n* I g. Kreisklasse GeilenkirchenEtriias gliicklos hüßten clie Platzherren I o' nltlüÄla§§e ultlltlMlrullElt
diesntal beide Funkte ei1. Iiin linentschie- I Gruppe l: Tu§ Randerath 2 * Union Lir:-
derr rvär'rl sicireriich verdic.nt gewesen, I dern 2. §CI WürmlBegqk 3 - Viktoria
Eritscheir.leno fii.r den Gästeerfolgivar de- | §elqgtt -2.-'f'SV Gbilänkiretren _? *. f"SY
ren siarke Ai:rveirrLeistung, wobe.i sich be- i K.adilorf-Lletter:ath 2, Concordia §tahei
sonders der f'orrvart auszeichnen konnte. I Niederbu.sch ! * D.iK Biau-lMeill Cliilrath
lVach nervösem Start trnd ausgeglit:hener I l. IrC Germania Bauchem * Sr/ §etterici"r
erster Halbzeit kain der Gast in der 4?. I 3.
Llinute rlurch l{ensen zurn Fiihr-ungsior, I Gruppe 2: FC Germania Bauchem 2 *lvlfituLg ULllUlt llHlr§t:I] Zulll x Lrlll ullS'§LUI, i vr qvv! r'
aber Kohl'we.v glich in der 60. ilIiiruie aus. I FSV Geilenkirchen'4, !h91anj-a Immgr;
IJie ernenle FüJtr,ung durch t{ensen in der i dorf 2 - Concordia Oidtweiler. 2,- FC?6. l,{inute konntei oie C-lastgeher da.nn i frummerl! 2 * SV l,overich 2, tlnion l"in-
nicirt mehr weitrnachen, ob',rc,hl sie einige I dern 3 * !'ortunaBeggendorf 2, SV Sette-
Slute §{ögtici-rkeiten dazri}ratten. - | rich 2 * VfR tii:ach 3.

1. Kreisklosse Geilenkirch
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IiUSI.LUG für unsere I'rauen u. l,iütieg ;rn,iitr-r,ror::t rj ,..n 2. Cktobc:: naci:',Ia11i,nüa"::* ijcnLjn-
s t:+tt .

Viele lienschen
vortzutragr en.
Iiachcnsee und
ein unvi:::gess1
Anne l dun6; j-rir

I ö tirrr. -

Für uns alIe ist Schönstatt rvegen der gro{3en ivlarlenverehrung ein --.'riffpilgern alljährlich dcrthin un cler lh. Goitesmutter dort ihre -Begebe.be|ort werden wir auch die hlg. i4esse feiern. Arn i\achrnitta6l fahren wir zum
werden dort einige schöne Stunden erleben können, Es wird sicher für alle
icher Tag werden.- - Unkcstenbeit::ag 11 ,5tl fl,i bitte ent.richten bei der
Pfarrhaus oder bei Prau ilnna Lerschm:rche:: von.1 2.11) -14.50 oder nach

AUSqIUü und Wal}fa.hrt der lrauen uncl l4ütter näch S0H0tt$t,tff: Abfahrt um 7 Uhr ab Sir'.
ehe, Um '11 ühr feiern wir dort rlie hlg. Messe. nen [ag, über verbringen wir in

Vallend"ar-Schönstatt. lort gibt es auch schöne Spaziermögtichkeiten, len gemütlichen
Abschluß halten wir beim'rsingenden "üirtt' bei Irechen. Ei.n gemütlicher Äbend ist garan-
tiert! i,ry*ir sind ü-berzeug:t, es wird. ein 6qelungenel: ?ag werden.
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Nach Schönstatt kommen - heiBt Heimat finden,
Nach Scfiönstatt kommen - heißt neu sich entzünden.
Von Sdrönstatt komrnen - heißt Schönstatt künden.

Gestaltung: Fritz Boddin, Düsseldorf. Druck: NeuwiederVerlagsgesellschaft, Neuwied
Herausgegeben vom Sekretariat der Schönstattwalllahrt . VallendatrSchönstatt . 1970



lmmer rsleder wqrten im Regen 
"{o' ta'7v

Geilenkirchen-Würrn. Das bekannte
Schlagerlied',,Warten im Regen', wurde anden Kirmestagen zur Wirklichkeit für dieSchützen aus Leiffarth, Müllendorf unclWürm. Von Würm aus marschierten die
Schützen gemeiitsam nach Mtillendorf. umdas dolt lesidjerende Königspaar Esser
abzuholen. ,.Raus aus den Häusern, reinunter schützende Dächer', hieß es mehr-

fach, bis sich der Zug der Schützen mit
der lVlajestät in Richtung Würm zum f'est-
zelt in Bewegung setzen konnte. Die Stim-
mung war trotz schlechter Witterung gut.

Bis spät rn die Nacht bincin trommelteder mit Hage1 vermischte Regen den
Rhythmus zu den K1ängen der Tanzkapel-
le auf dem Leinendach des Festzeltes.



Dss SpEExermErEo trwmPf&e muf

lÄ/ilrm/Beeek und Eaesweiler ll hatten keine Schwierigkeiten auswärls

**{ , l;§.1"1}ii:;ff:',:1",1'*hen /'{'ro'}+
1. Kreisklasse Geilenkircher''7' t* i I',1!.'^':*"'*G-eiienkir:r:1rurdl,lve1ler * ceilenkirch, it:0

Lorrerich * Teveren ,l:2
Stahe*Iriied. * Würrn-Il. i,? | ßeggenrlorf * Baesweil*r 2 0:z

?,1 | r-in"ä'*".* TriplratrrBaesweiler 2 - Lindern ?'1 | Llndern .* Tripsrath 1 :l
1'1 | wiirra-n" *- Scrrerp.*c,:,Gillrath-Oidtweiler l:t I Wiirra-n" *- Scherp.*C::. ausgef.Lrrlrrdlrr-vruLwrf,1c1 :': I wrlr-]tr-D" *- )cnerp,*Lill. llu§get"

Ge'ileniiiruh. - Loverich :l:u I

Terreren - Begllendorf 1:1 | 1" Baesweiler :? ti 4 2 0 16:8 10:2Randerath*"'iiipsrath 3:Ü | 2.Ran<ieraUr 6't 1 118:B g:3
il,Würn::B. 5 4 0 I 19:? 8:2r.würm-n. 5 + 0 1 19:? q,l | +.Ce;reirtiicn 6 i i i ii;ä ä;j2.Geilenkirch. 5 3 2 0 11,* q'? | s.Oicitn'eiler 6 B I I 14:B 7:53.Baesr,r'eiler2 5 3 2 0 14:8 q,? | 6.Lor"erich 72 3211:11'l'.7i.nänoerattr E 3 i r rz,a 1,1 | i.curratrr i : ; ; '?,ä' ä,is.Gillrath 'a 2 2 1 1'q 9,1 | t.r,inaern 6 z z z 12:15 6:ri6.oidtweiler 5 2 \ ?\?,9. I,l I o.scneip.Gr" 4 r z t 7:7 4:1?.Lindern 5 2 1 2 11:14 :,1 J lO.Reggenaorf 6 1 Z J ?:g 4:BS.L,crverich 6 1 3 2 ?:9 ,5:7 11. Irnmendorf 6 2 tl 4 13:19 4:8

s. Scherp.-Gr. 4 | 2 1- '1O.*'4:! l2.'Ieveren 6 i 2 :J B:14 4:Blo.Beggendorf B ;; lt'^iol,ä IB.rripsräth ? 0 B 4 6:1? 3:11ll"Teveren 5 ' / ^-6 14.§tahe-Nier1. 6 ü 2 410:20 2:10

r ;. dä!:$:,J,**u*oou"l"r*q$",::ly-

dg**:}ffffi ffH[, ;{*'** ^ 
ili."5:l'e;$;5;.5*5* uo':i""*' §dtfll;;:,:'ieJ:llo_ä:*= i:t"-$+$'n"'ir"§ a.{'" ilX,"J,'i-Jiü;::*.H;:[ _ j;:

\},4:i.""; lE;-i;llili' ;ljiii;j; ii;;\ilrr'' i+ffi".:.:lll_ ;iäli;.;;i:i
5. i{raudorF.-N- ff :: , .) r?.,.,

2.KreisktasseGeilenkirchen,G.T.to f.,{,:ilil;8,.;. i I ; i il,i; r.?Il:,-.',rtilor :t --suggcrutir:l 3:l B.SLig¤erathZ 7 I 2 * rt,lS 6;äiL-!ralel,l:. :l - - G eilenk.lreieni:ergr -r*,,*r-oi :;? ,3.f;"iirt[r' ä ; ; l ll;ix äilTrrpsraln: -Süggeratht i,l ll.tsrelenhersf i i * S i,it ;,g1r.';lrrp-g.2*B,schelnt f,i ll.Schcr.n.-G.:, {i I : S fi,i, 4'rSBrar'ireiiin:*f'rerenireres i;; ll.P,'a.,i,nt"ni 6 'i + 2 n:16 4:Bsr ren: tr 1_Kraudorrl_N ä;; 1I.fiffi;:lfl, ; i I i ;:il j,i,l.ti^-Paleüb.X 6 S 1 ü 2Z:,1 11:t2.Süggerathl 6 4 Z 0 14:6 10:2S.EoschelnX 6 4 1 I l?:S g:B
4.T(:'audor"f.-N. 6 B , 2 I?:IB 7:Sä.?ripsrath2 6 1 5 0 9:B ?:bS.Wä:'m-B.2 ß Z 2 t S:9 6:4?.Frelr:ntrergl 6 Z I B 8:g -c:7
S.Frelenber-gB 6 1 3 2 4:7 5:?9.SüggerathZ 6 Z 1 B 10:14 b:710.Bi:achelen2 S 0 4 1 g:I2 4:6ll.Baesweiter3 6 2 0 4 ?:15 4:812.Geilenk.2 S 1 1 B b:B t:? r

18. prurnmem s r i ä ä;;, "ü u. Kreisklasse Geilenkirchen t.+.,o.7\
i3:§""il"*t:ä, g ä ; t:*,,,: : §'.*ilff.§üffi1l.;

1 ,u. 
$ 

^",. f,sXi:, i,:*'1."*-Ä'. i *äl?,11;il,,',
-*). 

11 - ."olt?:'§'4:;: *- . Linde'r'r , ,

tuixlr's.i-S*$;$".tt*l**; ii'ii$$g',:i*[t51q:::t'*- i,l*lli, i itf,no-**c'ufo.t "'"&errcy.:,
9)a-

,l§::,Tis:h};t"t*§iffi)'.(.i1''ir. . i, r-t\.1 y,.].l.urrr.i.'s\
5re\'lf . . c" \',,.n".,I]' s\ ].ii, .\\i. ,,.\.,'-il"$liq. süori)1.,s'rF+:sHä:111 [,,r;i1', il li,*,lt lii, :'.=I'r)",q,)i;,' ä*;'* i::.:ll.t -:']:r"'-"'"f:itt::*: $ä-*!l *!,i§;'u

*ll.:'§'\i,.,:"io --
i,5§1:"J:'""'*
g. Krä:skiasse Gellenkirsftgl l'r. ro' ?ur

Gruppe 1:
I{raud"-N.2-Linderrr 2 1:1
§illrath 2 -G'angelt 2 5i2
St,ahe-N"2-Bauchem 0:2
Geiicnle. S*Würrn-B.3 0:3
Randerath 2 - Setterich 3 ausgef.
1.I,indern2 6 5 1 0 2S:11- 11:1
l.Bar-rchem 6 4 2 0 24:5 10:2
3.§etterichS 5 4, I 0 14:3 Ü:1
4.Stal-re-N.2 6 3 1 2 B:10 ?:5
5.Gangeli"2 6 3 0 3 22:10 S:6
6.Gii1rath 2 6 3 0 3 21:11 6:6
?.RanderathZ 4 I 1 2 11:18 3:5
B.Würü1-8"3 5 I 0 4 5:20 2:8
9.Geilenh.3 6 1 0 ä 4:28 ä:10

10.Kraud.-N.: 6 0 0 l:12

3 K, e*\dasxti)ilt:ätt t t$: -
1i1ifl|l'u''.ail,'1,"'1: \i'- ,].li »'n '- s 

l

'l)i\i'1'*io,;ll';ü0,:-tiiä;i,'n 
r'l \

5\ir\\',^"11. t.,- it$ r'"
garrc§ ggefiri ?
§u1,,'!i,-\\ [LL
(rüct '-

Trfrpstr@th M§?d Stehe/M. K§tt@rffi

1. Krelsklasse Geilenkir"h"n I l',,t,.?'tF
fl.d4.n
I:0
5:l
3:0,.,
5:3

1?:8 l2:2
18:g 1.1:3
14:6 10:419:? S:ä
16:10 8:6
14:16 ?:91ü:9 6 :4?:8 6:6
12:12 6:8
13 :20 6:8
10:16 5:9
13:20 4:10
6:17 3:11

r o.oa t.1 t

2. KreiskBasse Geilenkirchen 2t. te.W

Stahe-Nied. - Scherp.*Gr.
Baesweiler ? -* Immendorf
Ii.anderath - Lindern
Geilenkirch. * Gillrath
I'everen - Oidtweiler
Beggendorf - Loverich
1.Baes.".",ei1erI ? 5 22.Randeraih ? 5 13.Ccilenkii'ch. 7 4 2
4. lffiirrn-ts" 5 4 05.OiCtrvei1er ? 3 2
6. l,orrericir I 2 3?.Sthr:rp,-Gr". 5 2 2S,Gillrarir 6 2 2
9. Reggendorf "l 2 2l0.Linilern ? 2 211.1l'e','eren 7 i 3

i2.Trnmendorf 7 2 A
l.3.Tripslath ? 0 3
14.Stnhe-Nied. ? 0 2

10. Teveren 2

0
1
1
1,
1
t
ö

3
5
4

Würm-B. "-t * Süggerath 2Tripsrath2*Geilenk.2
Baesu'eiler I - Teveren I
LY.-Palenb. :? -. pr-utnmern
Brachelen 2 _. Süggerath ISr:herp.-G. ! - Roscheln 2Krauilorf.-N. * Frelenberg Bl.Süsqerath.l I D 3 0?.U.-f,illelto.: I i 2 I3.Bosr:treln: g 5 J. 24"Tripsraih2 B I ? 05.Kr"ar_rdori.-N" ? 3 Z 26.\1 ür-nr-B.2 I 2 I l?.FreLenbergZ ? B 1 SS.Geilenk.Z 1 Z Z B
,9"Scirerp.-G.Z 7 2 Z B

ausgef.
d;0
1:l
1:1
2:i
n.r4,Llil18:9 13:3

24:72 l2:4
22:13 11:5
13:12 9:?
18:14 B:610:10 7:E9:g 7:7
13:13 6:B

6:8

5::{
0:1

10:1
S:1

ausgel.

I 0 22:10 9:11 014:3 9:12 0 22:5 S:21 1 8:B 7:30 2 20:5 6:40 ts 16:S 4:{i1 2 11:18 3:h0 4 4:25 2:B0 4 2:20 0:B0 5 4:20 0:I0



!{r.2ag - Montag, 28. Oktobet 1974

Jubelverein stellt
in Würm ous .

Geilenkirchen-Würm. - "Die Serie der in
diesem Herbst anstehenderi Kaninctren-
Ausstellungen eröffnet am tieutigen Sams-
tag um 19.30 Uhr der Züdrterverein R 468
Würm in den Räumen der Gaststätte Ba-
sten, Geilenkirdten-Würm, An der Linde.
Dieser Verein, der 1924 gegründet wurde,
stellt diese Ausstellung in den Mittel-
punkt seines 50jährigen Jubiläums. Die
Schirmherrsdraft liegt beim Mitbegründer
dieses r,/ereins, dem Müllendorfer Züchter
Otto trVawra. Den Besuchern, Fachkundi-
gen wie Laien, präsentieren sich 160 Ka-
ninchen der verschiedensten Rassen. Fest
steht jedenfatls, daß Besuctrer und Gäste
in Würm einige frohe und sidrerlidt ent-
spannende Stu,nden erwarten dürfen. Das
Motto der Ausstellung lautet: ,,Liebe zum
Tier und Freude am Leben. Sctröneres

I o"T "l:llidr nicht geben."

§

§§

Die §iegei und PlazierfCn der WürmeiXanindrenfi5st"ä*;

Experten beim Gang durch dle Ausstellung: (Von links) Mitbegründer und Schirm-
he,rr Otto lpawra, erfolgreicher Züdntet Hermann-Josef Cleme rs, Vorsitzender
Christian Clernens, Mitbegründer und Ausstellungsleiter Lambert Broicherr sowie der
Gewinner der Münze der Landwirtschaftskammer Rheinland Hubert Wilms.

(Foto : Otto Zirnmermann)

Geilenkirchen-Würm. * Zu ihrer 50-Jahr- über ,,50
Feier am Samstagabend in der Gastwirt- in Würm". In den geführten
schaft Basten in Würm - verbunden mit
einer Jubiläums-Ausstellung - konnten
die Mitglieder des Kaninchenzuchtvereins
Würm zahlreiche auswärtige Gäste begrü-
ßen.

c,h
a
Ie

"d

Bei seiner Ansprache zur Eröffnung der
Ausstellung begrüßte Ausstellungsleiter
Lambert Broicher alle Anwesenden herz-
lich und gab seiner Freude Ausdruck,
Pfärrer Schönwald, die Vertreter der ört-
lichen Vereine und den Vorsitzenden des
Kreisverbandes, Karl Schreiner, willkom-
menheißen zu können. Dieser überbrachte
der Festversammlung nicht nur die Grüße
des Kreisverbandes, sondern auch die des
Landesverbandes.

Gesprächen kam zum Ausdruck, daß die
Kaninchenzucht auch heute Berechtigung
und für dbn Züchter durch seine Begeg-
nung mit der lebendigen Natur nach des
Tages Arbeit besondere Bedeutung hat.

,,Das züchterische Schaffen*, so war zu
hören, ,,bringt Entspannung, sinnvolle
Freizeitbeschäftigung und bei intensiv ge-
führten Zuchten häufig den Erfolg". Diese
Faktoren spielten auch in der Jugendar-
beit eine Rolle und seien in ihren Auswir-
kungen nicht zu unterschätzen, io die
Züchter. Manche von ihnen betreiben die
Kaninchenzucht auch aus wirtschaftlichen
Erwägungen, angefangen.von der Fleisch-
versorgung für die Familie bis zur Gewin-
nung von Fellen für verschiedene Zwecke.n kurzen

Gellenkirchen-Würm, * Beirn goldenen
Jubiläum des Kaninchenzuchtvereins
Würm wurden die' beiden Mitbegrtinder
tambert Broicher und Otto Wawra Bee&rrt.
Jedes Mitglied des Vereins erhieLt einen
Erinnerungswimlrel an die Jub,iläumsver-
änstaltung. Die Mü,nze de,r: Landwirt-
schaftskarnmer Rheinland u,rrrde an Züch-ter Hubert Wilms aus Leiffarth rnit 669
Punkten, die Landes-Verbands-Medaille
an Züchtcr Hennann-Josef Clemens aus
Leiffarth mit 96/95 Punkten überr.eicht"
1. Vereinsmeister wurde Lambert Broicher
aus Leiffarth, 2. Hubert Rernarque aus
Flahstraß mi( 4x95 und 1xg4 Punkten, 1.
Jugendrneister llerrlann-Josef Clemens.
1x96 Punkte, 1x95 und 3xg4 Punkte hatte
ihm die Jury zuerkannt. 2. Christa Remar-que (Flahstraß mit 2x95 und 3xg4 Punk-
te,n, Den Wanderpokal e,rhielt Lambert
Broicher mit 395 Punkten. Siege der er-

stenr. Sammlung wrrrde .H. Remarque mit
394 Punkten, Sieger de,r 2. Sammfung.die
Zuchtgemeinschaft Rasctren mit 393 Punk-
ten. 3. Sammluf¤-.Ilärmlann-Josef Clernens
(393 Punkte); 4. .§aramlung L Broictrer
(392 Punkte), 5.gSäfurlung Fr. Hartmann
aus Lindern (392 ftinkte), 6. Sarnrahrng
Zuchtgemeinsdraft Clemens (6391 Punlite),
Y. Sammlung Peter Hensen, Wüüat ,Ggf
Punlrte).
Drei Alttiere eines Züclrters: Fred Hart-
mann (3x96 Punkte; drei getippte Tiere ei-
ner Easse und eines Züehters vom Zuctrt-jahr: Hermann-Josef Clemens, Das besteTier der Schau gehört laut tiicyrterbe-
schluß F. Harknann. Er besitzt auctr das
beste Alttier (Herme[in). Das beste Jung-tier hatl.e Gerta Wilms aus L,eiffarth indie Schau gebracht (Deutsch lilein Wid;der). W'eitere Sieger: Gabriel Remarque
mit ,,Castor Rex" und Hermann-Josef Cle-
mens mit Loh schwarz.
An Rassen wurden während der Ausstel-
lung gezeigt: ,,Wiener Weißi', ,,Hermelin..,
,,Ifulle Großsilber",,,Schwarzlohl,,. :,Castor
Rex",,,Gelbsilber",,,Kleinsilber sch\r/aiz1.,
,,Deutsdre Klein, Widder,., ,,Lux,,, ,,Chin-chilla" ,,Russ.en" und ,,Neuseeländer... Die
Ausstellung war erfieulicherweise überausgut besucht.
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SG trfWürm/Beecks Angriff will
die F§V-Betoncbwehr kncxeken
Das spannende Verfolgerduell im Geilenkirchener Stadion

Geilenkirchen ifk). -- Das u,ird ein spair-nungsvoller Spieitag in der ersten Kreis-ktasse. §pitzr:nr.eiter SV Baesweiler ist beidel Concordia in Tripsr"atli zu t!.ast, ctier'ndlrt:lr den ersten Sai:(rnsieg erringel}

:vi11" Baesweilers Reservisten hingegenwolien die Tahellenführung erfolgr,ächverteidigen u-nd hoffen dabei auf ihrestarke Abrn,ehr.
Ta.beilenzeiter 'l'uS Ranclerath ist beim§chlul3licht in StaherNiederbusch zu Gast,
$er auch noch keinen Sieg erreichenkonnte. Da wir<i sich auch die hanaeratheiElf kaum bremsen lassen, zumal der Gast

einen sehr schu6treudigen Sturm mit-
bringl-,
Dit gr.'ölite Spainrmirg aber, rry*ircl der Be-gegnung iln Geilenkirchener Sl.adion ent-gegengebracht, denn hier geht es in. derBegegnung FSV Geilenkirchen SGWünn,'Beeck um die Fr:age, wer ersterVerfoiger der Sprtze bleibt. Setzt sjchWürm/Beecks starker" nnd er.folgreicherAngriff durch, ocier l:ehauptet sich derFSV mit seiner her.r'r:rragenclen Deckung.
Interessant wird auch der Lokalkampf inLoverich, .,r'o Coneordia Oidtweiler unbe_dingt beide Punkte jrolen u'ill. um den
Anschluß au die SLrilzr' nicht ganz zu ver-
iieren.
Die Begegnung in "Ieveren, uro Union Lin-dern antritt, ist oifr'n. Der Sieger kannaufatmen, denn er lewinnt Abstand zumTabellenende und erreicht das schützendeMittelfeld.
Schlie.ßIich wird auch im Spiel SV Scher*penseel - Blau-Weiß Giilrath eine Vor-entscheidung dahingehend fallen, werweiterhin zur Spitzengruppe zählt. Scher*penseellGrotenrath scheint dabei d.ie bes-
sere .{usgangsposition zu haben.
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Eine Überraschung ist die lleimrrlederlagr:
der SG Wü::rniBeer:k I1 gegeu Germania
rewäiin".1l, aber auch nätlweiil Frelen-
berg Il hatte rnan in Baesu,eiler gegen die
Drittvertretung mehr zugetraut. SV Bra-
chelen II konnte sich trotz lleimspiels ge-
gen FSV Geilenkirchen II nicht verbes*
sern und verlor mif 2:3, während der SV
Scherpenseel,'Grotenrath. I1 gegen Germa-
nia Süggerath II einen knappen Sieg mel-
dete und damit einen grrten Sprung nach
vorne in der Tabel[e trachte.
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verge§§en §e
§timmerr zum Hamburger §piel

Il*lrnut §chiirt:,.1r:lt !.rirr sei"it ntrl-täulclit\,oll Spicl rnerrre:' l\'Iaunschall. d;r triri.i:l:r i:rrc.rtc Streci<rrl iilr Slrii:i ilestimmt
häberi, ;lLrer leiile:r' r,,clgaß(rii. eili Tor zu
;r.:h.ieß ei:..''
DDR-ll'rainer ßusctruerl ..trtrr ita_lterr cleri
!'oli:eil. als AulJrnseiter gegen clie Bundes-
republik ins Spiei zu geherr."
Altinternationaler Jupp Posipalt,,LInseLe
I,{annschaii kann ohn* .Außer:stür.mei
triclits rererclen,'"
Witli §chuk, früherer lia,tionalspieler:
,^Ileiniut Schörr u,ird nlcirl umhin korn*
men, Konsequenzerl zu zieheu."
Sir §danley ßous, schcidender FIFA-Prä-
sitleni: ..lis ist tr'äurig, dal) dieses sipiel pei:
!'er'r:sehen in rlie gar:ze Welt üherlragen
r,i,ltrde."
llundeskauzler ttrclnrut Schnrirlt; ^.I)icrttestdoutsclru .\lutrir:r, ltaft \\'at ctl\'a) /.1-l
unkonzentriert. "
Hennes I.l'eisslreikrr: ..Sc 1rabe tch lrir. dtt-:'.DDli. r.,orgrsi"elit. :.,Lliti itontern ist sie ir:r-
nrer gul,"
flans Apel, ?.'inatzministerl .,Wer bcl
gleiclr groilel i{ra{t rlie i:esrl:re Taktlh irat.
ist r,erelien{.er" §ir:ger."
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Argentinien * Haiti
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3. Italien
4. Haiti

211
2{i
20
03

1ü:1 .1:*
l]:ü +:l
t.l l.jt

0:14 t):ti

6AUBPE

6tupp§ 4

Seqen Jugoslnwien, polsn, §ehweden - ll\lM-Aus lür ,,Vize" ltulieu



9"räjW

,St
Gruppe A: . .'

Holland - DDR
Brasilien-* Argentinien

'i

Gruppe B:
Deutsclrland - §ehweden
Polen - Jugoslawien

erRe-gen

äxlsehutd

Holland - Argentinien
Brasilien - DDß

Gruppe B:
Jugoslawien - Bundesrepublik
Schweden - Polen

Eleutsche Elf
ist wieder
cuf WMI-Kurs
Ein Klasse-Spiel gegen JuEoslawien

2:0
2:'l

, .,tW
ulfM 74 yltlyf,74

§6,

Dem Fins'',
ein E
§rück
ge

'W

,f- 't
7,üiM,,7AI

w
ü\iwtiria, l^fM 74 7,,/7M74 )0ltM74,OlrM74 )N-

s",*nsTö:rd$e /9A.*.rt'Gtru",to{te 
rr ßt\Gtt"- .. d

'ft!äo=t+ jT"r.e chance r§lq

Holland - Argentinien :,,r:
,,,-,
,,,i

i-",ü

4:0
1:0

O:2
0:1

9f:.::;,-* wqr3l
tn aß,^ - äJ*t"d":."n-u,Earen

#p",,#j



E ,!r E
ffi

- -^ F.--:^-.It^--I-^rf E \rrlJl.|l'tE E' äF-- - ! - - -^ E,.-- :^-.rt^--r--r H &ruppe B: n

Heure in Düsseldorf : Top-Spiel gegen Jugoslawien ä meUtsChlqnd ä§f;ffi §trorcn Effi,.ffi E^a, r r--- E

tn FovoiiGnlq§t EYrt'o,''lEE' E
raFrei von Fqvoriter-, --- fi äugosrqwien 

H

G{üil*,o^ E§ehrryeden ä

,rv
'rr_y

4

äffi:f"r:?:T.,: där r,,&,,q,ocftylf"riä

\§%uo * AeJq/L.H
oooVJrr. oro

I{erirert Wirnmer kurv't durih clie jut
wische Abwehr. /tr,oln. ar

?-^ " "'*''*.,'r*hd: #ryffi
'"{

?.rrw,*lß!,ffi 3ffim:iläsLm§jdffi -r ttr" jrre
\«ä

a bu.tte"'¤äffi

w[M'74 7,,,,: 74. y|{liMl Z4,, tNNl 74

{tE



\lte kämpften wie die Löwen: Das.Spiel Deutschland -
stadion war voller Überraschungen. Hier schießt Rainer
iMitte) und Kent Karlsson versuchen zu stoppen.

Schweden auf glitschigem Rasen
Bonhof (links) aufs schwedische

im Düsseldorfer Rhein-
Tor, Jörgen Augustson

(AVZ-B i ldf u nkld pa-upi)

Däs ging

;über

'Dcxs &zäuuor
eüra §«&eBme§
SuibE[äxum

Fu-!öoll' --
&imr

Emdspiel zürm
Greifen nahe

Statistlk naeh dem §chweden'§piel

4:2-Sieg übei die Schweden ebnete der deutsehen Elf den Weg nach Mänclren
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Gruppe A
Holland - Brasilien
Argentinien - DDR

t
Gruppe B
Deutschland - Polen
Schweden - Jugoslawien

GRUPPE B

{iruppe B
Deutschlanrl - Polen
Schweden - JugoslawienDeutschlanct 3
Polen
Schweden
Jugoslavrien

Sepp Maier (ganz.rechts) u,ar in Frankfurt
HeId des Tages. Hier lvehrt er ab vor Lato
(links) ur-rd Gorgon.
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Ifahn im l(orb: Rainer Bonhof erfreut sictrseit .seiner großen Leistung gegen Jugo-
slawien der Gunst junger Damen.

Maier-Sepp, der §paßmacher: auctr im här-
testen Training hat der Bayer immer noctrZeit fijr ein Späßdren. (Foto: Sctrirner)
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2:t §f,a ch etf- § Ie g üb e r-l{ o I E&-lrd e r ;
Deutsche EIf ist Weltmeister

Die Mannschatrt den Eundesrepublik Deutschland isl Fußball-weltmeister! von links nach rechts (vorne): Nigbur, Hoe-
l?i;,l3lllTl:,P:^:n:1.?ll.:i: ,?-":0":oir:r, Hölzenbein, vogts und overath. tr-rinten: Hörtses, Maier, Frohe, Müiler,i
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Grabowski, Breitner, Schwarzenbeck. prof.

l.l. . ,{

Deutsch-
mit dem

.hrn Iiegt Fußball-Deutschland zu Füßen: ,,Kaiser" Franz Bechenbaüer, Spieiführer der
ieutschen Nationalelf, am Sonntag im Münclrener Olympia-Stadion mit dem WM-Cup.
)ie-Bundesrepublik gewann das 'Weltmeistersclrafts-Endspiel mit 2:1 gegen die Nieder-
ande. (AVZ-Rilrlfi:nk/dna-rrni\

Heute vor 20 Jahren in Bern:
Iandst Spielführer Fritz walteL'
f:ntna Tr:la< Pirral'
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Btichere§er, arrat

" geplant

F1g."rburg. - Uine bundesweite, ein_heitliche,,Literaturversorgung,, bis in das
,,1etzte Dorf" zwischen Flensburg uncl pas-
sau - dieses Ziel will der deutsche Bü-chereiverband nach Auskunft seines neu_gewählten Bundesvorsitzenden, Flensburgs
Büchereidirektor,Dr. Volker Weimar" in dÄnnächsten Jahren erreichen.Ais erster Schritt auf diesem Wege sei esgelungen, die rund b00 Träger vbn mehr
a1s 1000 öffentiichen, .kirchlichen und wis-senschattlichen Bibliotheken unter ein ge-
meinsames Dach zu bringen, meinte Wäi-mar in einem dpa-Gespräch. Die ange-strebte ailgemeine Literaturversorgüng
labe zum Ziel, daß jeder Bürger an ;edeüOrt der Bundesrepublik jederzeit -jedes
von ihm gewünschte Buch schnell und
ohne zusätzliche Kosten ausleihen könne.Für ein solches System besteht nach An-
sicht Weimars hierzulande im Gegensatz zuskandinavischen Ländern oder Großbri-
tannien ein ,,enormer Nachholbedarf,.. Be-reits vor Jahrzehnten geschaffene Biblio-
thekengesetze hätten in diesen Länderneine .,Chancengleichheit alier Bevöike-rungsteile" bewirkt. Das zeige auch die
Tatsache, daß die dortigen Büchereien seitJahren rriermal so viele Bücher ausleihenrvie die Deutschen, die l9?3 rund 195 lVlil-
lionen Bücher ausliehen.

HUNGRIG

im ,,letzten {lort"



§ch \tr¤rr'§ im der qEten Burg

Fritz Biirsgens, Guteherr von Kleinsiersdorfwar mal wieder ein vollend.eter Gastgeber.--
und Würmer Wenk-präsident (Bildmitte)

(Foto: Otto Zimmermannj
Geilenkirctren-Honstlorf. - ,,Romantischer kann es nun wirkiich nicht sein,,, schwärmte§'rau Bürsgens von Kleinsieitag"t, Ä"!äirLiiä"d* w,ir*er wenk-präsidenten und Rats-he'rzr der stadt Geirenkir*ren, rr-itz e-i;ü;;: ü"a ärr' ,äääät.ääü, a"nn die arteBurgHonsdorf' die am woetren-end-e--u*iä*uÄiliä'partygäste beherbergte, war eine gerad,ezuideale H'erberge für die_Kc wtirmE."wä"är"a *ä vieten-cä;ä"fu urarten Gemäuerfühlte sictr das lustige vöIkch-en wolr, i;; rüä., was das Herz begehrte, saß auf skoh_ballen' verkonsumierte Gegril:rtes ,".i riri" s*r a., erteie.ren-rirä'iä"rru., sachen. Bisvier Uh{ in der trrüh. und a-as uäJaädäg;üd';[es. . .
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Besonders interessierte BesueJ:er.der Würmer Ausstellqng: die Jugend = Kurrdschaft von
nlorgen. (Foto: Otto Ztmmermann)

Selbst der weiteste Weg lohnt sich
Buclrausstellung im Würmer Jugendheim fand viel Anklang
Geilenkirchen-Würrn. Informationen
über empfehlenswerte Büchel und Anre*
gungen für sinnvolle Geschenke zu Weih-
nachten oder anderen Anlässen brachte
die Buchausstellung der katholischen Bü-
cherei der Pfarre Würr.n, die am Wochen-
ende in den Räumen des Pfarrjugendhei-
mes durchgeführt wurde. Mehr als 200
Bücher, fast ebensoviele Spiele und eine
Fü1le von Langspieiplatten\orgten für das
Interesse der erfreulich vielen Besucher.Die geschmackvolle . Ausgestaltung der
Ausstellung war Berveis dafür, daß Frau
Hedwig Scherret, die Leiterin der Würmer
Pfarrbücherei, und deren Helferinnen und
Helfer mit viel Lust und Liebe sowie
Sachverstand zu Werke gegangen warerr.
Frau Hedwig Scherret - es war dies ihre
sechste selbständig gestaltete Buchausstei-
lung - versteht ihr Metier. Sie verfügt
über iahrelange Erfahrung. Das war auch
diesmal wieder der Eindruck im Pfarrju-gendheim, w-o a1le Ausstellungsstücke
prächtig zur Einsicht hergerichtet waren.
Und "vie 

positiv sich das persönliche En*

gagement der I-eiterin für das. gute Buch
und ihre Werbung für die Pfarrbüchersi
ausgewirkt haben, das beweisen nüchterne
Za}rlen. Den lediglich 60 Lesern im Jahre.
196? (bei Übernahme der Bücherei duiglr
Frau Scherret) stehen heute mehr als 500
ständige Leser gegenüber. Und die Zahl
der Buchausleihungen von weit unter 1000
im Jahre 1967 ist heute auf viele Tausend
angewachsen. Wenn das kein Grund zur
Anerkennungist...
Aus der ersten Ausstellung (,,beinahe ein
Mißerfolg", so Frau Scherret), ist inzwi-
schen ein schon zur Tradition gewordenes
alljährlich wiederkehrendes Ereignis ge:
worden, das seine Ausstrahlung nicht nur
auf die Bevölkerung der zur Kirchenge-
meinde Würm gehörenden Ortschaften,
sondern auch auf weitere' Dörfer in der
Umgebung ausübt. Während der Ausstel-
iungstage gaben sich zu allen Öffnungs-
zeiten die Besucher im Jugendheim Würn:
die Klinke in die Hand. Kurzkommentar
zum guten Schluß: Selbst der weiteste
Weg hat sictr gelohnt.
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Die Spielecke wurde
f requeniiert.

besonders häutig - wie sollte es auch anders sein - von Kindern
Foto: G, Schmitz

über 200 Bücher und SPiele
im Jugendheim ausgestellt
Auch mehrere Schulklassen unter den Besuchern

GeilenkirchenlWürm' - Im Jugendheim des
äeüennircfrener Stadtteils Würm waren ilie
Räumlichkeiten für eine Buchausstellung re-
servierü worilen. Über 200 Büeher' an die 200
Spiele unil über 40 Langspielplatten untl Mu-
sikkassetten mußten tlem Blick des kritischen
r-ütiif.o*t standhalten. Zufrieden waren ilie
i)rganisatoren mit tler relativ hohen Besu-
chörzahl, itie sich hauptsächlich nach dem
Gottestliensü einstellte.piu jud"t Jahr stattfindende Buchausstellung
wüa getragen vom Borromäus-Verein und
findet*,,Begutachter" ln der gesamten Bun..
aesrepdbtitl denn nieht nur in Würm, son-
ä"itt'auct in anderen Städten und Dörfern
üä"" *r" dieses ,,Repertoire" von Bü-che-rl
betrachten. Der Borromäus-Verein stellt dle
nach verschiedenen Gesichtspunkten zusam-
mengefaßten Bi.icher der Öffentli'chkeit vor,
iritti ,uctt die Auswahl der einzelnen The-
;;; ";d hefert die ,,Werke". Das ganze di-ent
siuiclriuitig der Mitgliederwerbung des übet'
toO Jahre alten Vereins.
Pinem tnema hat man sich 1974 besonders
*"w-iä*"t' ,,Dem heiligen Jahr"' Dies wurde
äuch dem Laien sofort nach Betreten des
ääü*ui klargemacht. Viel Literatur zum hei'
Iisen Jahr 10?4 war aul den Tischen ausge-
6ieiiet. Der diesjährige Jahresband ,'Traum-
straßen Deutschlands" von Eugen SKasa-
W"in--wu"a" durch den Borromäus-Verein
irä-votirgtpreis angeboten' unter der reli-
giösen Literatur ragten einige Bücher' welche
äiä prouteme der iogenannten Randgrup-pen
behandelten, heraus. unter anderem "luen-
".rt"" äiitt"i Klasse" von Alexander Spoerf'
öäk*iego"ie Unterhaltungsliteratur beinhai-

tetq Bücher, die hauptsächlich durch Fern-
sehierien bekannt geworden sein dürften,
zum Beispiel: ,,Der Bastian" und ,,Arpad der
Zigeuner;, aber auch Solschenizyn und Kish-
on- lieferiet-, genügend Gesprächsstoff' Bu-
cher im Großäruck waren für ältere Leute
bestimmt und Kochbücher mit vielen Tips
für clie.Hausfrau oder den Hobby-Koch'
Das Thema ,,Fußbalt" wurde in etiichen
Weltmeisterschaftsbänden bepandelt' Neuer-
scheinungen fanden viel Beachtung' ebenso
eine BüJherecke mit Duden und verschiede-
nen Lexika. Geseilschafts- und Märchenspie-
Ie zogen nicht nur die jüngeren Besucher"an'
eine Kinderecke wurde entsprechend fre-
quentiert. Mehrere Schulklassen besuchten
di" Bü.hu"u,rsstel1ung, die von neun bis lB

Uhr geöffnet.
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Geilenkirchen (fk). * -<pitzenreiter' VfL
Übach 2. r,vird die Tabellenführung auch
an diesem Wochenende behaupien wo11en,
obr'vohl man austvärts äntreten mul3. Geg-
ner ist Germania Süggerath 2, dte natürlich
a1les daransetzen r,voilen, Schrittmacher-

VfR Übach*Palenberg 2 irewähren, denn I a
soieloartner SG Wüim/Beet'k 2 hat*die I hr.:ffi

VIR Übach-Palenberg ll muß sicl1gegen Wqrq/]xggq q

Kraurlorf-Uetterath rvird man bei Germa-
nia Terreren 2 eine Favoritenrolle einräu-
men müssen, obrvohl es sicher kein leich-
tes Spiel für den Gast geben wird. -- Da
hat Concordia Tripsrath 2 beim Spiel in
Baesrveiler 3 sicher weniger Mühe aufzu-
rvenclen, um erfolgreich zu sein, wenn-
gleich man auch hier den Spielpartner si-
iher nicht unterschätzen r'""ird.

dienste für die eigene ersre Mannschalt ,o I f"l clen Spielen,?ylicEn FSV Geilenkir-
leisten, ciie punktglei.h';if-ili-"-u-!,;i; I *:'-,I1;,I?1:T3ti ,{""1""}.",'9",1',],.}t*
den zrveiten Tabeiienplatz'.i."irr*.t. n"ii I not"^'eilJ 1'relenberg lI * SV Brachelen
rroclr rechnerr r,rir mir a, m'rli!'.. I ti 1 w.. :"her die bessere 1'agcs-
von d*n vertolgern *lu'",.Ä ar":1,"\_q:.: I l:: r'^."t*fukJasse G^;:'"t"! Tilt'ii:[ill
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Nr.269. Freltä§,22, ftovember 1974

Der ,,Würmer Wenk" blles mal
wieder krältig in Müllendorf

Peter Kronz,
,der
neue Prinz
kommt

Geilenkirchen-MüIlendorf. * Pünktlieh
.zum Sessionsbeginn hat nun auch in Gei-
.lenkirchen der ,,Fastelowend" seinen Ein-
.zug gehalten: die in Sachen Ulk und Hu-
.mor im ganzen Stadtgebiet mit tonange-
.bende Karnevalsgesellschaft, der,,Würmer
Wenk", kürte am späten Dienstagabend im
Müllendorfer Restaurant Baumanns ihren
'diesjährigen Prinzen Karneval. Zur besse-
ren Einstimmung in künftige karnevalisti-
sche Großtaten des mit Närrinnen undNarren aller Altersklassen vollbesetzten
Saales wurden zu Beginn der Veranstal-
tung erst einmal die Earbfilme der Karne-
valssession 1973/74 vorgeführt: Mit vielen
,.Kiek ens doar' und ,,Weeßt ide noch!", vor
allem aber schallenden Laehsalven be-
dachte man ungezählte von der Kamera
eingefangene Szenen des närrischen Trei-
bens im Würmer Straßenkarneval.

r Gäste aus Luxemburg
§inen ersten llöhepunkt des Abends bil-
dete die Filmvorführung über ein Gast-
spiel,'das der ,,Würmer Wenk" zu Mittfa-
sten dieses Jahres in der Partnerschafts-
gerneinde Reckingen-Rödgen in Luxem-burg gegeben hatte. Herzlicher Beifall
brandete denn auch im Saale Baumannsauf, als 'Würmer Wenk-Präsident {ritaBürsgens seinen luxemburgischen Präsi-
denten-Kollegen Jos §chumacher mit Ge-
folge unter den Gästen begrüßte. Nach ei-
nigen Tänzen zu den Rhythmen des aus-
gezeichneten Trios ,,Amigos" geriet dannzu schon vorgerückter Stunde die Span-
nung auf den HQhepunkt: ,,Wer rrird der
Prinz?" Mit dem Satz ,,Es ist mal wieder
soweit!" trat Fritz Bürsgens ans Mikro-
phon" Er habe sich die größte Mühe gege-
ben. einen .geeigneten Narrenherrscher
ausfindig zu machen. Das sei ihm auch
nach einigem Widerstreben bei ,,der bes-
seren Hälfte der künftigen ToIlItät', ge-
lungen. Ihm selbst falle es nieht leieht,mit der jetzt unmittelbar bevorstehenden
Proklamation des neuen Prinzen diese
\trürde abzugeben.

Tosender Beifa,tt : :.

Ilier ergriff sein Stellvertreter und Adju-
tant Willy Jäger,kurz das Wort. Unter to-
sendem Applaus des ganzen Saales dankte
er'Fritz Bürsgensn daß er in der vergange-
nen Session neben den Würden und Bür-
d¤n,des Präsidenten des,,Würmer.Wenk,,
auch die;§es,Prinzen getragen habe: ,,Duwarst ein,ausgezeiöneter Jubiläums-prinz!" Dann marsctrierten das Fanfaren-
korps unter seinem Frmkenoffizier Chri-

Im §e,hmuck seiner Prinzenwürde: Prinz Feter von Flahstrass, Prinzessin Lieschen (links),
Präsident des ,,Würraer Wenk" Fritz Bürsgens und Frau Angela Wählen mit.Komitee.
Kappe.

stian Pauli und die Prinzengarde ein. Und
mitten drin, mit Jubel begrüßt, der neue
Prinz - Peter Kranz aus Flahstraß.

Prinzessin heißt LieschenIm Gegensatz zufi\ Vorjahr konnie Fritz
Eürsgens auch gleich die Prinzessin dem
närrischen Volk prä§entierten; Ehefrau
Lieschen Kranz wurde zum ersten Präsi-
denten-Bützchen auf die Bühne gebeten,
Prinz Peter dankte seinem närrischen
Volk für die Huldigungen und appelli'erte
gleichzeitig an die Bereitschaft, wie in den
vergangenen Jahren vor allem die ,,tollen

(Foto: GVZ)

Tage" mit Humor und guter Laune zu
rvürzen.

Ehrenkappe für Frau Angela
Eine besondere Ehrung nahm schließlich
Fritz Rürsgens vor, bevor er den vielen
Tanzwütigen die Tanzfläche endgültig
wieder freigab: Für :ihren, hervorragenden
Einsatz bei der Einstudierung der Tänze
der Prinzengarde des ,,Würmer Wenk"
verlieh er Frau Angela Wählen aus dem
Stadtzentrum von Geilenkirchen die Eh-
renmitgliedsdraft und Komitee-Kappe,,als
erster Dame der Gesellschaft"!
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AUSSTEI.LUNC '(F5 JILFL}]II HliNtE|' am Sailste.g und
'-:^h,.+- - , -.-uurrll ua5, Ltgtit7. und 8" liezember iri, Ju-.eendheimr- }ie liusstellung istSrrntafl: nach ,Jcr- liochant unl nachni t,tegs ab 14 Uhr.

c::öffni-.t an Sans t:{_!s!h -* :!!JS
lt:j, 1; t-'l--1. .l':li.iirr: unci i,i..b,., h.:rr.i: ,iji-;.;er l:ri.,, Is vc.Lr' :,,.r.ar-._r: -..r: ;tj!r.:';k:,1iai.:,,)

i'ie nsci:Lcr, "le:.rb'.'j-tet. Sc na.nch schön,, ,trr'b.,1t 1,r,ilrr,i,:n i--li. rLr-r:r,t f in-r..,n. .1 i.. -{ ijr il,or-i r,;i: j-}i-n':'Chiljch:n G:bcntis;ch ij!'ri:'iijrrtt sirlt. .. 1i,.,rr jsl, .:;::tL,ia":sili.:: i.i :,nijl,lb,ji, I ^ tlr:_r iiriös11i'::sor S,lciti:n. i st lirr lr,pr::.sr,:.,.1;ionen .n,tstir:..i:t. _
i'ir'-[r'-r i::'aLL::]1 s'j ch. -qr i:in:-tctz,:n ij.t:r f'l:i-.11,,i-,, l:rlnk:.: l,Jr:r-,rschln, i-larn '.;ol-l.;n w_i_ra.i1." ,l.U::Clt uns:f In+,i!::]],:,ttsrl Cic ,,.rj.rL._it d;r:: :ri:i_.j S.:s 'rL:l ii_.n:i,.. iiät.ir-r,r_.r! an..-I,k..nnr,ti, Sir:cr':rlunti.:l:n zi-)- w...it,u=r .r;r,-.ir::clhalJt, []l]rr,n riiir lriiti-- rl]t: ,""-.r..rn",r.1i;;;-";:,id 1:ss,rc-nd.crt .r-ucit "*If s;rr: Spe nd-,., lur 11.ii, L.tTr.:akr'.t,nl<i:n I

E

.; -./tri[T- u?d,_{giheJirrsi:i,-r: liir Sonnt-""g, I :n .1!. Lez. sin,1 Llit jltern cler liiäichen,
der i,{ädchlngruppe unter cl ir Li:itun,; von }'ir?u Erintr:cp'l

zu einer vorweihn:rcht-l,ichen P;ier uni 16 Uhr ins Js;-1i:ndheim eln;zelade n. - l)i-' illte rn
sol1en r:twas von ,]er lrl:eit an und nit ihr:n l{äcl clien erf ahrcn.
l,i+ :idventsl]::e" der Fraue n- und l':iiitter;f .-rtleiLlsci:,:,,it alll ver{r-niin,3n r;i':nst:rg .-it rr ?r5

,ran,.-cnGn i,i:nsta.g war: eine geiuniliing Feic::.'vrllr b--:sannen uns :.ul
dcn tief =.r.-n Gehalt cler ..,d./cntsz,'iI , aul i,':::ii, c1 ii urrs Chr:-stus gebr:;.cht, ab:r auch
aul den,iuftrtg a.n uns in di.ts..,r Zcit. i-ir:sinnung unri liuhe:luß in uns ilin,gang i'lnien,
scllen ,rir Chrlstus b;rilcf.lnen. - ,1,,=n Gcsta"l+".:tfo r'lclt !'lier s;:i unst':r il:',nlc ilas.lrlt I
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iii.r: liie r;e l: -rsch,:rr

DieLehrerinsolrlnochzweiTagewartenI_-.-..i.nFürRosaliaContreras'Wirsiidunterwegs,"I,19lü1l;la.',:*-*-'uä,']
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Das kam.ein:
686027?S,3r nM
brachten die deutschen
Katholiken in der \lYeihnachts-
kollekte ADVENIAT 1973
für die Aufgaben der Kirche in
Lateinamerika auf"
4712317,2§ DM wurden im
Rechnungsjahr 1973 für die
ADVEN |AT-Patensctraftsaktion
gespendet. Sie wird yon den
deutscften Bistümern venraltet
und in Stipendien yon monatlich
50,* DM an lateinamerikanische
Theologiestudenten vergeben.

So wurde es ausgegeben:
Kirdrliches Bildungswesen
Laienapostolat und Katechese
Seelsorge- und Sozialreform
Pfarrseelsorge
Kommunikationsmittel
Schwesternarbeit

9,4 8lo

15,6 o/o

7,2 alo

33,4 o/ü
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12,1ü/a
11,1alo
2,2 olo
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Ü.e&s&.wele WeefiNocfrt

Wenn sie damals zu Dir gekommeR wären,
in jener Heiligen Naeht,

als ein einziger" Stern lesbar am Himrnel stand,
jene, die meinen, erst das Haben garantiere das Sein,
denen die Hilflosigkeit Deiner Gcburt unheimlie h

vorkommt,
da hätten sie Dieh vielleieht

mit einer Wolldecke zudecken wollen,
hätten VorhänEe an den Stallfenstern anbringen,
dem heiligen Josef Handschuhe (die wärmsten,

die es gibt: die ke Fäustlinge) besorgen,
eine Zentralheizung einrichten wollen ;

Einf lu ßreiehere wären beim Wohn u ngsamt vorstell ig
geworden
betreffs einer Wohnung mit allem Ksmfort;

Mißtrauische hätten im boe kbeinigen Esel
ein trojanise hes Rößlein
mit verdäehtigem lnnenleben vermutet,

ganz Kühne hätten protestiert unter Berufung
auf die Erklärung der Menschenrechte
und auf sämtliehe Dekrete über die Religions:
und Kultusfreiheit;

die Dichter hätten Bethlehcm
in lyrische §chnörke! gekleidet,

die Maler hätten es in Gold gepinselt -
im besten Fall hätten sie Dieh angebetet

wie einen kleinen Miliionär,
der sieh mit Vorbeelae ht
auf Heu hatte betten lasser:.

Du aber hättest mit offenen Augen zu erklären versue ht
an die Wange der f rierenden Mutter gelehnt:
Du besitzest die Fülie des $eins
und darum gebest Du ailes hin.

Wndeh

Aus dem Bänciehen .,leh bitte um prosa",
des poli:ischen Lyrikers Jan Twardolvski,
Jchannes Verlag, Einsiectein, 197i.
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Kreisveterinärrlirektor Dr. §chieien'(re&ts) im Gesprädkr mit Altmeister Lambert Broi-
cher aus Geilenkirdten. (Foto: Otto Zimmermann)

,,, anläßlich einer Kaninchenausstellung in Gellenkirchen'Würm

Geilenkirchen-Leiffarth. Die erste
Kreis-Rammlersctrau im Haus Hubertus zu
Leiffarth war für die Freunde der l(lein;
tierzucht ein besonderes Ereignis. Der Ka-
ninchenzuctrtverein R 468 Würm hatte sidr
beim Aufbau der Sdrau und ihrer Organi-
sation viel Mühe gegeben. Besonderes Lob
wurde dem Altmeister des Vereinso Lam-
bert Broidrer zuteil, dessen Wissen und
{ie vielseitigen praktischen Erfahrungen in
der Kaninctrönzucht der Leitende Kreis-
veterinärdirektor Dr. Sdrieren treffend
zum Ausdruek bradrte. Die Aussteller freu-
ten sidr, daß der Chef des Veterinäramtes
den Weg nactr Leiffarth gefunden hatte.
In seiner Ansprache brachte Dr. Schieren
zum Ausdrud<, daß der Mensdr in der
heutigen Zeit zum Ausgleidr des harten
Berufslebens und als Gegenpol zu einsei-
tiger Belastung eine echte Liebhaberbe-
schäftigung benötige. Dabei nehme die
Kleintierzuctrt eine besondere Rolle din.

,,Wer Kaninchen züctrtet", so sagte Dr.
Schieren, ,,begegnet in seinem Hobby nicttt
nur der lebenden Kreatu,r, sondern erzielt
bei sactrgemäßer Zucht und Pflege auc}t
einen Nu-tzeffekt. Dieser ist dem Ziele der
Haltung nach riatürlich untersdriedlictrer
Natur und reidrt bis zur fast vollständigen
Fleisehversorgung in den Familien. Dr.
Schieren spractr in diesem Zusammenhang
von den untersctriedlidren Nutzungseffek-
ten, so Gewinnung von Angorahaar für
Spezialwäsdre, Gewinnung von Kanindren-
haar für die Herstellung von Filz und Pro-
duktion von Kaninchenfellen für die
Rauchwarenindustrie.
Es gab bei der Anspractre von Kreisvete-
rinärdirektor Dr. Sckrieren für mandren
Kaninchenzüctrter völlig neue Aspekte, ob-
sctron sie alle * die Jugend ausgenommen

- alles ,,alte Hasen" sind. Die Sctrau war
geeignet, der Kaninchenzudrt neue Freunde
zuzuJühren.

Lobende Worte für Lqnnbert Broisher
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BWCIe§e I«e§me M§§tuel fäir ErunreEt@rt mg §, la,>*
Anträge aus Würm und Gemei nsehaftsErundsehule zurüekgeslellt

Geilenkirchen-Würm. '"- Die Schulpfleg-
schaft der katholischen Grundschule im
Geilenkirchener §ta.dtteil Würm hatte bei
der Stadt den Antrag gestellt, die beiden
Grundscirulen Süggerath und Würm zu-
.sarnirenzulegen und die Schulgebäude in
Würm entsprechend zu errveitern. Dieser
Antrag hatte sowohl den Schul- und Kul-
turausschuß als auch den Stadtrat be*
schäftigt. Inzwisehen war jedoch der Ver-
waltung von der EegieruDg mitgeteilt
worden, daß tür Maßnahmen dieser Art
Landesmittel im Augentrlick nieht ztrr
Verfügung stehen, da der Schulzielplan
noch nicht vorliege.
Wie die Regierung in diesem Zusarlmen-
hane mitteifte, könne auch die Hauptschu-
le lmmendorl nicht bestehen bleiben. Die

'§tadt,solle siclr, überlegen,' diese Haupt.
schule an die neue vierzügige Haupischule
im Geitenkirchener Norden anzuschließen.
Schließlich rnüsse die Zusammenlegung
der beiden Grundschulen Eeeck und Süg-
gerath-Wärm angestrebt werden. Tails es

SorEen Lrm KEMdergcrten Würm
Es geht um die dort untergebraeütc Gruppe prurnmerner Kinder

Geilenkirr:hen" - Ganz erhebliche Sorgenbereitet dem Rat und der Verwaitung äerStadt Geilenkirchen die Zukunft der 3.
Gruppe des katiroiischen Kindergartens im
Geilenkirchener Stadtteii Würm. Von ei-ner Schließung so hieß es, würden vor-
nehmlich Kinder aus dem Stadtteil prum-
mern betrc,ffen. Nach Lägb der Dinge, so
verlautete kürzlich im Stadtrat. solle diese
Gruppe vom Sommer kommenden Jahres
ab aus finanziellen und juristischen Grün-,den geschlossen werden. Die jährlichen.
Personal- und Sachkosten dieser Gruppe
belasten den Träger mit rund 40 000 DM.Eine AusnahrneAerlhmigung des Land-
schaftsr.erbandes Rheinland zur Einrich-
tung dleser Cruppe erlischt im Juli näch-stcn Jahres. In einem-Gespräch mit derkatholischen Pfarrgemeinde Würm undder Leiterin des dortigen Kindergartens
soll nun nach Auswegen gesueht werden.wie die Zeit bis zur Fertigstellung desKindergartens itr Immendorf überbrückt
werden kann.

zu dieser Zusammenlegung komme, wer.de
natürlich ein Erweiterungsbau evt1. in'Würm angestrebt. Die Stadt, so die Regie-
rung, soile sich überlegen, was mit den
dann leelstehendeu Schulen geschehen
so1le, da diese auch in Zukunft weiter für
schulische Zwecke zur Verfügung gehaiten
rverden müßten. I{ierbei habe man, so
hieß es im Schul* und Kultür-Ausschuß
der Stadt, an die Verlegung der Sonder*
schule nach Immendorf oder Einrichtung
einel Orientierungsstufe oder aber auch
Vermietung an einen anderen Schulträger,
zum Beispiel Akademie für angewandte
B etrieb-swirtschaf t gedachL.
Eine Er-'weitetung des Sehulgebäudes im
Stadtteil Würm wurde zunächst wegen de§
zut Zeit noch nicht vorliegenden Schul-
.entwicklungsplanes -:4uluckgestellt. Auch
ein Antrag der Gerneinscl'raftsgründschule
Geilenkirchen auf Erweiterung um wenig-
stens zwei Klas§en und Bau,eincr Gymna.,
stikhalte wurde bis zur endgültigen Vor.la-
ge dieses Planes zurückgestellt,

IE /*. 1q


